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Sehr verehrte Willicher Unternehmerinnen, sehr geehrte Willicher Unternehmer, 

„Innovationen in Willicher Unternehmen“ prägt als Schwerpunktthema diese Ausgabe der WIR, die Sie gerade in den Händen 

halten. Menschen brauchen Innovationen, wie Innovationen Menschen brauchen, die offen und neugierig auf Neues sind. Men-

schen, die bereit sind, das Bekannte in Frage zu stellen. Innovationen – das sind neue Technologien, Produkte und technische 

Verfahren, mit denen man neue Märkte erschließen und zukunftssichere Arbeitsplätze schaffen kann. Mehr noch: Innovationen 

schaffen Chancen für ein gutes, ein besseres Leben: wirksame Medikamente, mehr Produktivität, bessere Arbeitsbedingungen, eine intakte Umwelt 

und wirtschaftliches Wachstum, das den Menschen nicht aus dem Blick verlieren darf. 

Die technologische Leistungsfähigkeit vieler Betriebe - auch in Willich - ist hoch, wie ich bei meinen häufigen Besuchen vor Ort immer wieder 

erfahren darf. Derartige Entwicklungen verdankt man Menschen, die sich nie mit dem Bestehenden zufrieden gegeben haben. Menschen, die den 

Problemen unserer Zeit mit Mut, Phantasie und leidenschaftlichem Einsatz begegnet sind und begegnen. 

Zu Innovationsbereitschaft gehört aber eben auch eine „Kultur“ des Umgangs mit Unsicherheiten und Fehlern. Neues wagen heißt immer auch, 

sich auf Unsicherheiten einlassen. Auf die Unsicherheit, ob das Neue wirklich etwas taugt und zum Erfolg führt, und auf die Unsicherheit, ob das 

Neue nicht auch Risiken und Nebenwirkungen mit sich bringt. Außerdem – ein zu oft vernachlässigter Aspekt - zu Innovationen gehört eben nicht 

nur die technologische Entwicklung, sondern auch sozialer und kultureller Progress: Auch Geistes- und Kulturwissenschaften haben ihre wichtige 

Rolle im Innovationsprozess. Großartige technologische Innovation läuft ins Leere, wenn Menschen auf der einen Seite „das Neue“, auf der anderen 

Seite aber vielleicht auch sich selbst überhaupt nicht mehr begreifen in diesem technologischen Kontext, sich vielleicht einfach ausgegrenzt, nicht 

mitgenommen fühlen.

Ich hatte die Freude, bei der Vorstellung einiger innovativer Produkte, die in Willich „zuhause“ sind, dabei sein zu dürfen, zuletzt bei der Vorstellung 

eines 3D-Druckers der Firma Schunk Ingenieurkeramik: Hier wird dann exemplarisch deutlich, wie ein seit rund 20 Jahren in Münchheide ansässiges 

Unternehmen mit Mut und Innovation seinen Markt-, aber auch Arbeitsplätze sichert und damit letztlich an einem Stück Zukunft des Unternehmens 

und der Menschen, die mit und von ihm leben, „schraubt“ – ein gutes Gefühl.

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Lesen des neuen Magazins – besten-falls bringt es Sie ja auch auf innovative Ideen. 

 

Bürgermeister Josef Heyes 
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Neues aus der Wirtschaft Neues aus der Wirtschaft
 Aral Knauf: 30 Jahre die „Gute Seele der Werkstatt“

Seit 1986 ist Klaus John 

(Mitte) beim Aral Auto 

Center Knauf beschäftigt. 

Der Anrather hat in einem 

Betrieb in Tönisvorst den 

Beruf des Kfz-Mechanikers 

gelernt und dort auch zehn 

Jahre ausgeübt, bevor er an 

die Tankstelle und Werkstatt 

an der Schottelstraße kam. 

Seitdem ist er dort die „gute 

Seele“ und managt Werk-

statt und bei Bedarf auch die 

komplette Tankstelle alleine. 

Für die beiden Geschäfts-

führer Michael (rechts) und 

Thomas Knauf gratulierten Klaus John zum Betriebsjubiläum und lobten 

ihn als eine „hohe Vertrauensperson“.

 Neuer Partner bei der Spot Energy West GmbH
Die Spot Energy West 

GmbH an der Gießerallee 

19 wird künftig unterstützt 

von Johannes Hoffmann. 

Geschäftsführerin Gudrun 

Klinke hat dabei eine ge-

schäftliche Partnerschaft 

in Form einer Beteiligung 

sowie Geschäftsführung 

angedacht, um die Betreu-

ung von Gewerbekunden auszubauen sowie die Beratung über neue Spei-

chertechnologien zu intensivieren. Der 52-jährige gebürtige Moselaner ist 

Winzermeister sowie Diplom-Betriebswirt und hat viele Jahre Erfahrung 

(Aktionen und Konzepte von absatzfördernden 

Vereinigungen beziehungsweise Regionalver-

marktungsorganisationen) erhielt stellvertretend 

Vienhues Biomarkt für das Vermarktungskonzept 

der Bio-Region-Niederrhein e.V. Die Expertenjury 

in alphabetischer Reihenfolge: Ralf Akkermann, 

Geschäftsführer, Bünting Energie & Umwelt 

GmbH; Lars Jaeger, Projektleiter, Internationale Grüne Woche / Messe 

Berlin; Dr. Axel Kölle, Leitung ZNU – Zentrum für Nachhaltige Unter-

nehmensführung der Uni Witten-Herdecke; Michaela Meyer, Leitung 

Geschäftsbereich Nachhaltigkeit, Edeka Südwest; Dr. Michael Raß, 

Geschäftsführer der Teutoburger Ölmühle; Bettina Röttig, Redaktion, 

Lebensmittel Praxis; Nicola Tanaskovic, Bereichsleitung Corporate Re-

sponsibility, Rewe Group; Alexandra Weber, Leitung Qualität und Umwelt, 

Tegut. Ausführliche Informationen unter diesem Link: lebensmittelpraxis.

de/branchenwettbewerbe/14329-regional-star-2016-vertrauen-verkaufen.html

 Betriebsjubiläen beim Stern von Willich
Der Stern von Willich, Mercedes Xaver Schmid, konnte zwei Mitarbeiter 

zu ihrem Betriebsjubi-

läum beglückwünschen. 

Geschäftsführer Thomas 

Schmid übergab Wolfgang 

Quint und Roland Wogatz-

ke (von links) aus diesem 

Anlass eine Urkunde und 

eine Ehrennadel. Beide 

sind in der Karosserie-

Abteilung des Autohauses 

am Siemensring tätig. 

Roland Wogatzke arbeitet 

seit 35 Jahren beim Stern 

von Willich, Wolfgang 

Quint seit 25 Jahren.

als Controller und Unternehmensberater gesammelt. Zudem bietet Spot 

Energy ab sofort eine neue Dienstleistung auf der Homepage an: ein Link, 

mit dem Interessenten ihre eigene Photovoltaikanlage frei planen können. 

www.spot-energy-west.de

 

 Heilpraktikerin Therese Lorbert feiert 20 jähriges Berufsjubiläum
Therese Lorbert feiert Be-

rufsjubiläum: Vor 20 Jahren 

hat sie die Prüfung zur 

„Großen Heilpraktikerin“ be-

standen, was bedeutet, dass 

sie sowohl physische als auch 

psychische Erkrankungen 

behandeln und auch inva-

sive Maßnahmen ergreifen 

darf. Neben der Leitung ihrer 

Praxis an der Bahnstraße 43 in Willich ist die Jubilarin außerdem als Do-

zentin an drei Heilpraktikerschulen tätig, schult Apotheker und deren 

Mitarbeiter im Bereich der Naturheilkunde und ist Fachautorin zu unter-

schiedlichen Themen. Einen Namen hat sie sich ebenfalls gemacht durch 

ihre langjährige Begleitung von Krebspatienten. Seit vergangenem Jahr 

liegt ein neuer Praxis-Schwerpunkt auf der Behandlung von Patienten 

mit Herzerkrankungen und daraus resultierenden Beschwerden; dazu 

hat sie eine Fortbildung abgeschlossen beim ehemaligen Leiter der Herz-

kliniken in Bad Nauheim, Dr. Peter Kurt Hain. www.therese-lorbert.de

 Regional-Star für Vienhues Biomarkt
Mit der Auszeichnung REGIONAL-STAR würdigte die Lebensmittel Praxis 

gemeinsam mit der Internationalen Grünen Woche Berlin erstmals 

beispielhafte Konzepte in vier Kategorien, die unter nachhaltigen As-

pekten („ökologisch sinnvoll, sozial verantwortlich und ökonomisch er-

folgreich) die Vermarktung regionaler Lebensmittel fördern. Sie hatten 

in einem mehrstufigen Auswahlprozess die Experten-Jury überzeugt. 

Pokal und Urkunde für den Spitzenplatz in der Kategorie „Organisation“ 

 Be.Beyond in neuen Geschäftsräumen
Die Entwicklung zukunftsweisender Strategien, Konzepte und Tech-

niken rund um die Internet-Kommunikation von Unternehmen, das ist 

zusammengefasst das Leistungsangebot der Be.Beyond GmbH & Co. KG. 

Die „Werkstatt für digitale Gestaltung“ ist vom Siemensring in größere 

Geschäftsräume an der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 35 gezogen. 

Kunden in ganz Europa berät Be.Beyond dabei, Internetseiten und 

Onlineshops inhaltlich, designbezogen sowie suchmaschinengerecht 

umzusetzen und zu präsentieren. Im Bereich Webentwicklung bieten Ge-

schäftsführer André Hausmann und sein 23-köpfiges Team nachhaltige 

Systeme inklusive der dazu gehörenden technischen Umsetzung, zum 

Beispiel durch den Einsatz eines Content-Management-Systems (CMS) 

wie Typo3, WordPress oder Contao. Lösungen im Segment E-Commerce 

werden für den Kunden unter dem Aspekt von Anforderung, Skalierbar-

keit und Wirtschaftlichkeit entwickelt. Schwerpunkte liegen hier unter 

anderem im Bereich Responsive (Mobile) Webdesign und der Suchma-

schinenoptimierung. Unter dem eigenen Produktnamen „Lead-Print“ 

entwickelt Be.Beyond bedarfsgerechte Web-to-Print-Lösungen für Un-

ternehmen und hat sich als Spezialdienstleister für Druckereien und 

Online-Druckereien als Marktführer etabliert. Die Lead-Print Produktfa-

milie setzt sich aktuell aus drei cloudbasierten Lösungen zusammen, für 

die auch entsprechende Lizenzmodelle angeboten werden. Sie werden 

Foto: WIR

Foto: WIR

Foto: WIR

Foto: WIR

Foto: Privat
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Neues aus der Wirtschaft Neues aus der Wirtschaft
und als Räumlichkeit für Firmen- oder private Feiern. Jetzt hat Pächter 

Stefan Bäumges mit seinem Team noch einen Online-Shop aufgebaut. 

Im ersten Schritt werden internationale Weine, Sekte und Champagner 

angeboten – auf Wunsch auch mit dem eigenen Firmenlabel versehen. 

Außerdem besteht eine Kooperation mit dem Willicher Unternehmen 

Fleur Ami, das über den Online-Shop seine Dekorations-Artikel anbietet. 

Zudem hat Bäumges hochwertige Grillgeräte in den Shop aufgenommen 

und bietet Infoabende der Hersteller zum „richtigen“ Grillen an. www.

essbar-shop.de

Fabrikate und mit allen Original-Ersatzteilen. Das Angebot reicht von der 

Dialogabnahme über den Hol- und Bringservice bis zur Möglichkeit der 

Hauptuntersuchung 

und der Radeinlage-

rung. Öffnungszeiten 

sind Montag bis Freitag 

von 8 bis 18 Uhr sowie 

Samstag von 9 bis 14 

Uhr. Übrigens: Die ACR-

Gruppe sucht Willicher 

Kindertagesstätten, 

Grundschulen und 

Vereine, die Unterstüt-

zung brauchen. Mehr 

Informationen auf der 

Homepage. 

www.acr-gruppe.eu

Sie sind für die Kunden 

im ACR Auto-Center Reinders da: (von links) Verkaufsleiter Nicolas 

Riqué,   Annahmeleiter Markus Gomes de Jesus, Technischer Leiter 

Michael Kempken und Geschäftsführer Dieter Köhnecke.

 Essbar bietet jetzt einen Online-Shop an
Die Essbar im Gewerbebiet Münchheide ist bekannt als Restaurant für 

einen abwechslungsreichen und frischen Mittagstisch, als Caterer 

seit über 15 Jahren nicht nur bei Druck- und Mediendienstleistern ein-

gesetzt, sondern auch bei Industrieunternehmen und Konzernen: ein 

Offener Online-Druckshop mit Online-Gestaltung, Kalkulation & Datenup-

load (B2C), ein offener Online-Druckshop Kalkulation & Datenupload mit 

Datenprüfung (B2C & B2B) sowie geschlossene Portale für CI-konforme 

Druckprodukte (B2B). Das Leistungsportfolio runden Service und ein 

kostenfreier telefonischer Support ab. www.bebeyond.de 

 Betty Hendrix erschafft „Ein kleines Stück vom Glück“

„Wenn die Unternehmer Initiative Niederrhein für action medeor (UI 

Niederrhein) zu einer Veranstaltung zusammenkommt, entstehen im 

Austausch zwischen den Unternehmerpersönlichkeiten die tollsten 

Ideen. Genauso fand das Projekt ‚Ein klitzekleines Stück vom Glück‘ 

seinen Anfang“, beschreibt die Organisatorin des Mönchengladbacher 

Familientags, Miriam Colonna ein Projekt für Kinder, denen durch Gewalt, 

Verlust der Eltern, schwere Krankheit oder andere Schicksalsschläge die 

Unbeschwertheit der Kindheit genommen wurde Die Willicherin Betty 

Hendrix von Hendrix Dekorationen und Events (hintere Reihe, dritte von 

links) wollte schon immer mit ihrem Team eine Traumwelt für Kinder auf-

bauen, in deren Leben es aus den unterschiedlichsten Gründen zu wenig 

kleine Glücksmomente gibt. Beim 4. Mönchengladbacher Familientag 

am 17. April von 10 bis 17 Uhr im Return Sportpark wird diese Traumwelt 

für Kinder nun Wirklichkeit. Bereits von 12. Bis 16. April können organi-

sierte Gruppen von bis zu 25 Kindern zwischen vier und zehn Jahren in 

Begleitung von Betreuern dieses Angebot wahrnehmen. 

www.deko-hendrix.de

 Lossprechungsfeier der Azubis in der Sparkasse Krefeld
42 Auszubildende aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse Krefeld / 

Kreis Viersen haben im letzten Winter vor der IHK-Prüfungskommission 

erfolgreich ihre Prüfung als Bankkaufleute und Kaufleute für Bürokom-

munikation abgelegt. Im Beisein ihrer Eltern erhielten die Absolventen 

am 4. März auf der Lossprechungsfeier die Zeugnisse aus der Hand 

der Vorstandsvorsitzenden Dr. Birgit Roos (im Foto vorne Mitte). Fünf 

Auszubildende dieses Jahrgangs erreichten bei der Abschlussprüfung 

sogar eine „Volleins“: die Bankkauffrau Sabrina Beuermann sowie die 

Kauffrauen für Bürokommunikation Janine Zielke, Kimberly Reyntjes, 

Kimberley Hilton und Selina Niklas. Erneut wurde die Sparkasse Krefeld 

ihrem guten Ruf als großes und gutes Ausbildungsunternehmen in der 

Region gerecht. Im Oktober 2015 gab es zum zehnten Mal in Folge (2006 

- 2015) die Auszeichnung als einer der besten Ausbildungsbetriebe im 

IHK-Kammerbezirk Krefeld, Mönchengladbach und Neuss. Derzeit be-

schäftigt die Sparkasse 152 Auszubildende (80 weiblich / 72 männlich). 

Nach Berufsgruppen werden ausgebildet: 125 Bankkaufleute, 18 Kaufleute 

für Büromanagement, 6 IT-Kaufleute sowie 3 Köche.

 Auto-Center Reinders jetzt Mitglied der ACR-Gruppe
Die Auto-Center Reinders GmbH an der Frankenseite in Willich ist jetzt 

Mitglied der ACR-Gruppe mit Standorten in Willich und Jülich. Angebots-

schwerpunkt sind Fahrzeuge von Hyundai, Fiat und Alfa Romeo sowie 

weitere Marken von Audi bis VW als EU-Fahrzeuge. Neben Neuwagen 

hat das Autohaus auch Tageszulassungen, Vorführfahrzeuge und ge-

brauchte Fahrzeuge im Portfolio. Dazu bietet die ACR-Gruppe in Kürze 

auch Autovermietung, Langzeitvermietung ohne Schufa-Auskunft. Groß 

geschrieben wird der Service. Die ACR-Gruppe im Auto-Center Reinders 

bietet einen Meisterbetrieb im Verbund der 1a-Servicepartner für alle 

Foto:  WIR

Foto: Privat
Foto: Sparkasse

Foto: WIR
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externe Gehäuse für Festplatten und optische Laufwerke sowie um-

fangreiches Zubehör. In der Sparte Netzteil bietet das Unternehmen zum 

Beispiel Produkte vom Office- über den Mittelklasse- bis hin zum High-

End-Bereich an. PC-Gehäuse gibt es für den Office-Sektor über Gaming-

Gehäuse bis zu Modellen in Klavierlackoptik, meistens mit integriertem 

Netzteil; dazu kommen Gehäuselüfter von 80 bis 120 mm sowie CPU-Küh-

ler für Intel und AMD Sockel. Für externe Gehäuse liegt der Lieferumfang 

bei Produkten in den Größen 6,35cm/2,5“ und 8,89cm/3,5“ oder in der 

Größe 13,34cm/5,25“ für optische Laufwerke wie DVD und Blu-ray. Das 

Zubehör-Sortiment umfasst zum Beispiel Lautsprecher, USB-Hubs oder 

Adapter, Headsets und Bluetooth-Vorrichtungen. Außerdem werden in 

einem Entwicklungsbüro in China Konfigurationen nach eigenen Vorstel-

lungen und Angaben vorgenommen. Eine neue Sparte hat sich LC-Power 

im Gaming-Bereich eröffnet: Hier wurden zum Beispiel Gaming Chairs 

entwickelt. Alle rund 250 Produkte werden für den europaweiten Handel 

sowie für Systemhäuser vertrieben – unterstützt durch eine werktägliche 

Support-Hotline. Das Unternehmen ist seit über 20 Jahren in Deutsch-

land ansässig und hatte zuletzt seinen Sitz in Korschenbroich. Das neue 

Firmengebäude – gebaut von NvG Consult unter Leitung des Architekten 

Erik von Gehlen – bietet für die 20 Mitarbeiter 600 Quadratmeter Büro-

flächen auf drei Etagen sowie rund 4000 Quadratmeter Lagerflächen. 

www.lc-power.com

Unser Foto zeigt (von links) Geschäftsführer Xuesen Chen, Sales Director 

Michael Lindeburg, Markus Heppke (Marketing) und Architekt Erik von 

Gehlen.

 Golfplatz Renneshof: Öffentliche Gastronomie hat eröffnet 
Auf dem Golfplatz Renneshof hat die Gastronomie eröffnet. Ser-

viceleiterin Kristin 

Güven-Winter und 

Küchenchef Christoph 

Büker sind von Diens-

tag bis Sonntag ab 

11 Uhr für Golfer und 

Nicht-Golfer da, denn 

die Gastronomie ist 

öffentlich. Auf der 

umfangreichen Getränkekarte stehen unter anderem Biere vom Fass, 

Thomas Henry-Erfrischungsgetränke, Säfte und Nektare, Longdrinks und 

Cocktails, letztere auch alkoholfrei. Die Speisekarte bietet Klassiker wie 

Hamburger oder Currywurst „Renneshof“, Salate, Nudelgerichte, Pfann-

kuchen, Steak, Fisch und hausgemachte Nachspeisen. Platz für private 

Feierlichkeiten ist ebenfalls gegeben. www.gc-renneshof.de

NEU IN WILLICH
 Gewerbekunden-Partner für Mobilfunk und Festnetz

Dienstleistungen rund um die Telekom-

munikation gibt es im neuen Ladenlokal 

von Tobias Langer an der Bahnstraße 

48 in Willich. Der Inhaber von ttm com-

munication ist Telekom-Partner und 

führt ebenfalls Produkte und Tarife von 

T-Mobile, Vodafone, otelo, Base, O2 und 

blau.de, sowohl für Festnetz, Mobilfunk, 

Internet und Navigation. Langer und sein 

Team beraten über Laufzeitverträge und 

Prepaid-Möglichkeiten und beschaffen wunschgemäß Handys und 

Smart- sowie iphones, auch Sondermodelle, sowohl aus dem Outdoor-

bereich, als auch im Business- und Highclass-Segment. Für Lösungen im 

Festnetzbereich ist ttm communication auf die Anbieter Telekom und 

Vodafone spezialisiert: vom einfachen Basisanschluss bis hin zu Paketlö-

sungen mit individuellen Bausteinen für Festnetztelefonie, Internetnut-

zung sowie TV-Pakete mit Entertainment. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 

auf Produkten und Lösungspaketen im Bereich Smart Home. Langer, der 

bereits Geschäfte in Nettetal und Korschenbroich hat, möchte sich in 

Willich speziell an die Gewerbekunden wenden, zum Beispiel mit dem 

Angebot von Business-Tarifen. www.ttm-communication.de

 Natursteinzentrale Kox im Stahlwerk: Betrieb aufgenommen
Nach der Fertigstellung des Gebäudekomplexes und der erfolgreichen 

Vermietung von Geschäftsräumen an das Notariat Klingler hat nun 

auch die Natursteinzentrale 

von Eigentümer Carsten Kox 

den Betrieb am Drahtzieherweg 

15 im Gewerbepark Stahlwerk 

Becker aufgenommen. In dem 

750 Quadratmeter großen 

Lager-, Produktions- und Büro-

gebäude fertigt der 45-Jährige 

mit seinen vier Mitarbeitern Natursteinprodukte wie Küchenarbeits-

platten, Bäder, Treppen und Außenanlagen nach Kundenwunsch be-

ziehungsweise eigenen Entwürfen für Privat- und Gewerbekunden. Die 

Natursteinzentrale verarbeitet alle gängigen Materialien weltweiter 

Steinbrüche. Außerdem hat sich Kox auf Anfertigungen aus Quartzcom-

posit spezialisiert, einem gegossenen Kunststein, der in nahezu allen 

Farben angeboten werden kann. Zum Leistungsspektrum gehören Ent-

würfe, CNC-gefräste Zuschnitte und Montage aus einer Hand. Carsten 

Kox führt das über 100-jährige Krefelder Familienunternehmen in der 

vierten Generation; der Firmenzweig für Grabmale bleibt unter dem ein-

geführten Namen „Grabmalkunst Heinz Gutsche“ in Krefeld bestehen. 

www.natursteinzentrale.de

 LC-Power bietet Produktpalette rund um PC und Gaming
Eine umfangreiche Produktpalette für Computer bietet Silent Power 

Electronics GmbH. Das Unternehmen unter Leitung von Xuesen Chen ist 

zu Jahresbeginn in seinen Neubau im Gewerbepark Stahlwerk Becker 

am Formerweg 8 gezogen. Zum Portfolio der firmeneigenen Marke 

LC-Power gehören Netzteile für jeden Einsatzzweck, PC-Gehäuse, 

NEU IN WILLICH

Fo
to
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Ford Gewerbewochen im März

1000 Euro Bonus*,
0% Zinsen.1-3

FORD MONDEO TURNIER
BUSINESS EDITION

(16“)-Leichtmetallräder, Außenspiegel,
elektrisch anklappbar, mit Umfeldbe-
leuchtung, Ford Navigationssystem inkl.
Ford SYNC 2 mit Touchscreen (20,3 cm
Bildschirmdiagonale), Geschwindig-
keitsregelanlage mit Geschwindigkeits-
begrenzer, Frontscheibenheizung,
Sitzheizung, Parkpilot vorne und hinten,
Klimaautomatik, u.v.m.

Günstig mit
35 monatl. Finanzierungsraten von

€ 199,-1,2,3

Unser Kaufpreis
(inkl. Überführungskosten)
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (gebunden)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehnsbetrag
Gesamtdarlehnsbetrag
35 Monatsraten à
Restrate

27.000,- €
36 Monate
45.000 km
0,00 %
0,00 %
4.310,92 €
22.689,08 €
22.689,08 €
199,- €
15.698,- €

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Mondeo: 4,9 (innerorts), 3,9 (außerorts), 4,3 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 112 g/km (kombiniert).

*Gilt bei Kauf eines berechtigten Ford Pkw-Neufahrzeugs vom 01.03.2016 bis 31.03.2016. Der Bonus wird auf den
Kaufpreis angerechnet. 1Ein Finanzierungsangebot der Ford Bank, Niederlassung der FCE Bank plc, Josef-Lammerting-
Allee 24–34, 50933 Köln, erhältlich als Klassische Finanzierung, Systemfinanzierung und Ford Auswahl-Finanzierung.
Angebot gilt bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages vom 01.03.2016 bis 31.03.2016
und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenvertrag sowie gewerbliche
Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a
Preisangabenverordnung dar. 2Ford Mondeo Turnier Business Edition 2,0-l-TDCi-Dieselmotor 110 kW (150 PS) (Start-
Stopp-System). 3Für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte neue Ford Pkw und
Nutzfahrzeuge.
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Neue Ideen, neue Produkte, neue Wege

 Jeder kennt sie, die Geschichten von Menschen, die in Garagen, 

Kellern oder Werkstätten Ideen oder Produkte entwickelt haben, die 

nachhaltig die Welt verändert haben. Ob im industriellen oder – gerade 

in den letzten 20 Jahren – digitalen Bereich: Unternehmen stellen sich 

Herausforderungen und entwickeln Lösungen. Unternehmen schaffen 

Innovationen. Ob neues Produkt, neue Dienstleistung oder gleich eine 

neue Firma: Auch die Willicher Unternehmer setzen Zeichen für die 

Zukunft. Entwickelt werden solche Innovationen zum einen aus dem 

Bedarf heraus, der in der eigenen Firma entsteht oder sich aus Kun-

denkontakten ergibt. Manchmal sind es aber auch mehr oder weniger 

„Zufälle“ oder außergewöhnliche Begegnungen, die für eine innova-

tive Entwicklung Pate stehen. 

 Schunk Ingenieurkeramik GmbH: 3D-Druckverfahren
Mit seinem 3D-Druckverfahren ist Schunk Ingenieurkeramik eine echte 

Innovation gelungen. Nach der Genehmigung durch die Bezirksregierung 

Düsseldorf und der offiziellen Inbetriebnahme ist die Technologie Ende 

Januar aus dem Entwicklungsstadium in die Serienfertigung übergetre-

ten. Joachim Heym, Geschäftsführer der Schunk Ingenieurkeramik in 

Willich, bedankte sich bei der offiziellen Inbetriebnahme der 3D-Druck-

maschine für die Unterstützung der beteiligten Behörden, vertreten 

durch Regierungspräsidentin Anne Lütkes, Wirtschaftsstaatssekretär 

Dr. Günther Horzetzky, IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Steinmetz, 

Bürgermeister Josef Heyes sowie Vertreter der Fraktionen im Stadt-

rat. Für das neue 3D-Druckverfahren und den benötigten Maschinenpark 

investiert die Schunk Group, zu der Schunk Ingenieurkeramik gehört, 

insgesamt drei Millionen Euro am Standort Willich. 

Der Begriff „Rapid Prototyping“ wird in der Öffentlichkeit mit wach-

sendem Interesse wahrgenommen. In der gewerbsmäßigen Nutzung 

beschränkte sich das 3D-Druckverfahren bisher vor allem auf die Her-

stellung von Demonstrations- oder Funktionsmodellen beziehungs-

weise den Modellen für den Formenbau. Für Schunk-Produkte stieß das 

Verfahren bisher an Grenzen, weil nicht der passende Werkstoff gefun-

den worden war. Seit 1999 bereits arbeiteten die Verantwortlichen bei 

Schunk an einer Lösung. 

Durch die Hartnäckigkeit von Joachim Heym und Entwicklungsleiter Dr. 

Arthur Lynen sowie „die Verknüpfung glücklicher Umstände“ wurde 

schließlich ein „Standard“-Drucker für die Schunk-Bedürfnisse modi-

fiziert. „Erst wenn zu den annähernd unbegrenzten Möglichkeiten be-

züglich der Form die Anwendbarkeit aufgrund geeigneter Werkstoffe 

kommt, eignen sich die Verfahren zur Herstellung von Konstruktionse-

lementen und Komponenten für Anlagen- und Maschinenbau. Aus dem 

Rapid Prototyping wird Rapid Manufacturing. IntrinSiC ermöglicht 

erstmals die Fertigung von Konstruktionselementen aus Keramik, einem 

der härtesten Materialien überhaupt. „Wir haben ein neues Verfahren 

entwickelt, bei dem aus dem keramischen Werkstoff Siliziumcarbid 

mittels 3D-Druck Komponenten hergestellt werden können, die bisher 

wegen ihrer Komplexität und Größe nicht realisierbar waren“, erklärt 

Lynen. Interessant ist das neue Fertigungsverfahren vor allem für Her-

steller von Bauteilen, die eine besonders hohe Steifigkeit und Festigkeit 

aufweisen sollen. Denn die nahezu diamantharte, jedoch relativ leichte 

Keramik dehnt sich im Vergleich zu anderen Werkstoffen wie Stahl bei 

hohen Temperaturen kaum aus und bietet eine extreme Formstabilität. 

„Mit traditionellen Fertigungsverfahren – also Gießen, Pressen oder 

Strangziehen – war eine individuelle Formgebung in Top-Qualität nicht 

erreichbar“, sagt Dr. Lynen. 

Das später diamantharte Siliziumcarbid liegt zunächst als Pulver vor 

und wird mit einem Bindemittel gemischt. Anhand von CAD-Konstruk-

tionsdaten modelliert ein 3D-Drucker anschließend Schicht für Schicht 

das gewünschte Bauteil. Dabei sind Größen von 1,5 x 0,7 x 0,7 Meter 

möglich. Nach spezieller Vorbehandlung, Brennen und Feinschliff ist das 

gewünschte Produkt fertig. Das Verfahren ist deutlich schneller und der 

Materialeinsatz geringer als bei der herkömmlichen Technik; zudem ist 

es für Kunden aus unterschiedlichsten Branchen interessant und bietet 

unter anderem völlig neue Möglichkeiten in der industriellen Präzisions-

mess- und Fertigungstechnik. „Wir haben bereits Kundenanfragen aus 

aller Welt erhalten und sehr viele Bemusterungen durchgeführt“, erläu-

tert Heym. „Daher kann ich sagen: Wir sind mit der Resonanz auf unsere 

Entwicklung sehr zufrieden.“ 

Bereits vor zwei Jahren hatte Schunk Ingenieurkeramik mit seiner Inno-

vation für Aufsehen gesorgt: Bei der Verleihung des 6. Forschungs- und 

Innovationspreises der IHK Mittlerer Niederrhein belegte das Unter-

nehmen mit seinem bislang einzigartigen Verfahren den zweiten Platz. 

(WIR-MAGAZIN September 2014) www.schunk-group.com

 MS POS GmbH: Dynamics RMS in der Gastronomie
Wer schon einmal eines der 

167 Restaurants in 31 Ländern 

der Gastronomiekette Vapiano 

besucht hat, kennt die Kas-

senlösung, die dort zum 

Einsatz kommt: Am Eingang 

des Restaurants erhält jeder 

Gast eine Chipkarte mit RFID-

Technologie, auf der an den 

Bestellterminals konsumierte 

Speisen und Getränke verbucht 

werden. Verlässt der Gast das 

Restaurant, gibt er seine Chip-

karte an der Zentralkasse ab. 

Alle gebuchten Speisen und 

Getränke werden ausgelesen, 

der Gesamtbetrag kassiert. Ent-

wickelt hat dieses Verfahren die MS POS GmbH im Gewerbepark Stahl-

werk Becker; MS POS ist ein Microsoft-Systemhaus mit Schwerpunkt auf 

Microsoft-Kassensystemen und war somit in der Lage, das gewünschte 

internationale Kassensystem anzubieten. Eingesetzt wird die Kassenan-

wendungssoftware Dynamics RMS (Retail Management System). Für die 

Installation und Schulung der Vapiano-Mitarbeiter vor Ort sind ebenfalls 

die Spezialisten der MS POS GmbH verantwortlich. Zudem bietet das 

Willicher Unternehmen rund um die Uhr entsprechenden Support und 

Service in verschiedenen Sprachen an; der Zentralserver für die kom-

plette Verwaltung steht in Willich. Und MS POS hat auch die Hardware 

für die Bestell-Terminals entworfen und entwickelt. Geschäftsführer 

Konstantin Gergianakis erklärt die Vorteile der Kassenlösung: „Es geht 

bei dem Kassensystem nicht nur um einfacheres Bezahlen, Vapiano wird 

auch bei der Warenwirtschaft und in der Buchhaltung unterstützt.“ Die 

RMS-Features leisten die Verarbeitung der Tagesabschlüsse, Verwaltung 

der Rezepturen, die warenwirtschaftliche Erfassung der Zutaten, Bereit-

stellung automatisierter Bestellvorgänge und detailliertes Reporting. 

Inzwischen gibt es neben der Chipkarte für den einmaligen Restaurant-

Besuch auch personalisierte Karten oder Kundenkarten für Firmenmit-

arbeiter sowie eine Bezahlmöglichkeit über eine Smartphone-App. 

MS POS betreut nicht nur Großkunden in der Systemgastronomie, 

sondern bietet verschiedene Kassenlösungen auch für kleine und mit-

telständische Betriebe. www.mspos.net.

 kesh: in Echtzeit bargeldlos bezahlen
Seit Mai 2013 gibt es kesh: Über die kostenlose App von kesh, einem 

Produkt der Willicher biw Bank für Investments und Wertpapiere AG 

(biw AG) in Zusammenarbeit mit dem Willicher IT-Unternehmen XCOM 

AG, können Nutzer schnell, einfach und bequem bezahlen. Bezahlt wird 

bei kesh in Echtzeit mittels eines individuellen QR-Codes, den der Nutzer 

mit einem Smartphone einliest. kesh kann im Handel genutzt werden, in 

Web-Shops oder unter Privatpersonen. 

Nach dem Download der App registriert sich der Benutzer in nur wenigen 

Schritten. Durch Angabe von Name, Geburtsdatum, E-Mailadresse und 

Mobilfunknummer beginnt der Nutzer als Starter. Möchte man alle 

Funktionen der App vollumfänglich nutzen und unbeschränkt Zahlungen 

vornehmen, kann kesh durch das Hinterlegen einer Kontoverbindung 

verifiziert werden. Im Anschluss ist es möglich, direkt Geld vom per-

sönlichen Girokonto auf das kesh-Konto zu buchen. „Die Idee entstand 

bei der Gründung der Firma XCOM Africa (WIR Magazin Dezember 2011), 

denn in manchen afrikanischen Ländern waren bereits bargeldlose 

Zahlungssysteme per SMS verbreitet“, erzählt Martin Seufert, Leiter 

Mobile Payment bei der biw AG. Man ging davon aus, dass dies auch 

in Deutschland für den Handel interessant werden könnte, und entwi-

ckelt kesh. Seufert: „Zunächst wurde angedacht, dass der Händler die 

Transaktion ausführen sollte. Das erwies sich aber als zu umständlich 

Neue Ideen, neue Produkte, neue Wege
Innovationen in Willicher Unternehmen setzen Zeichen für die Zukunft 
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GoBD-konforme 
Berichte  (ab 2017 Pfl icht)
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Viel Prominenz bei der offiziellen Inbetriebnahme des 
neuen 3D-Druckers der Schunk Industriekeramik: (v.l.): 
IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Steinmetz, Schunk-
Geschäftsführer Joachim Heym, Ralf Schneiderwind, 
Bezirksregierung Düsseldorf, Regierungspräsiden-
tin Anne Lütkes, Kreis-Wirtschaftsförderer Peter 
Hauptmann, Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Günther 
Horzetzky,  Bürgermeister Josef Heyes, Stadtrat 
Bernd-Dieter Röhrscheid und Jens Larsen, Abtei-
lungsleiter 3D-Druck, Schunk / Foto: WIR
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und zeitraubend für den Händler. Also wurde das Verfahren umgedreht: 

Der Kunde bezahlt aktiv.“ Anfangs testeten zwölf Willicher Händler das 

mobile Bezahlsystem in einem Praxistest, darunter Schreib- und Spiel-

waren Erren, Metzgerei Forgber, Gaststätte Maaßen, Pizzeria Adriano, 

Stückwerk, Jianni’s Grill und Halle 22. Inzwischen konnte das kesh-

Team neben Einzelhändlern zum Beispiel auch Sportarenen und andere 

Vertretern der Eventbranche als Nutzer gewinnen. Zudem wurden die 

Funktionen ausgeweitet: So kann man unter anderem jetzt auch mit dem 

kesh-System an den bundesweit 100 biw-Geldautomaten Geld abheben. 

Mit „Social ATM“ kündigt kesh seinen Nutzern in Zukunft eine neue, in-

novative Funktion an: Ein Smartphone-Besitzer kann unterwegs Bargeld 

erhalten, das er einem zweiten kesh-Nutzer per App sofort wieder über-

weist. Die Programmierer des kesh-Teams haben die neue Funktion beim 

Tech-Event Bankathon Mitte November vorgestellt: In der kesh-App 

werden andere Nutzer auf einer Karte angezeigt, die in der Nähe Bargeld 

anbieten. „Social ATM“ ist eine prototypische Weiterentwicklung der 

vielseitigen Möglichkeiten, die kesh bereits bietet – seien es Zahlungen 

unterwegs, an der Kasse oder im Online-Shop. Für die Umsetzung hat das 

kesh-Team beim Tech-Event Bankathon einen Preis gewonnen. Als Basis 

für eigene oder externe Entwicklungen steht seit längerer Zeit die digi-

tale Schnittstelle (API) des kesh-Systems zur Verfügung. www.kesh.de

 NANSCO GmbH: Antriebstechnik für E-Bikes
Unter der Marke „bagier“ vertreibt die NANSCO GmbH mit Sitz an der 

Halskestraße in Münchheide Komponenten und Umbausätze sowie Akkus 

für Fahrräder und E-Bikes. Ermutigt durch die stetigen Entwicklungen 

und Erfahrungen hat das Unternehmen unter der Leitung von Yawei 

Nan jetzt den nächsten Schritt gewagt. Unter der Fahrradmarke „bagier 

BIKES“ wurden die ersten Produktserien auf den Markt gebracht: die vi-

aje-Serie und die modo-Serie als City-Räder. Viaje-Modelle haben einen 

Frontmotor mit 3-Gang-

Nabenschaltung (auch 

wahlweise mit einer 

7-Gang-Schaltung) und 

Rücktrittbremse, modo-

Modelle verfügen über 

einen Heckmotor, eine 

21 Gang-Kettenschal-

tung und Freilauf. Beide 

Modelle sind in jeweils 

drei Farbzusammenstellungen zu bekommen. Bei Interesse kann ein 

Termin für eine Probefahrt vor Ort vereinbart werden. 

Demnächst sollen auch E-Bikes mit Mittelmotor angeboten werden. Au-

ßerdem sollen demnächst Motoren entwickelt werden, die ohne Hallsen-

soren angesteuert werden können. Die Kernkompetenzen von NANSCO 

liegen im Know-how der Konzeption und Umsetzung des optimalen Zu-

sammenspiels von Antriebstechnik, Batterien und Software-Reglern für 

elektrische Antriebe aller Art. Die E-Bike-Modellpalette wird mit deut-

schem Engineering und unter deutscher Kontrolle gefertigt, wobei der 

Zusammenbau meistenteils in Europa erfolgt. „Unser Ziel ist es, führend 

zu sein bei der CO
2
-neutralen Mobilität“, sagt Firmengründer Yawei Nan, 

„wir beabsichtigen, in naher Zukunft eScooter und sogar eMotorbikes, 

eBoot-Antriebe und andere spezifische elektrische Antriebslösungen 

hinzuzufügen.“ Nächstes Projekt: Zurzeit laufen Gespräche mit einem 

großen deutschen Fahrradverleih, die existierende Flotte zum Teil mit 

bagier Umbausätzen aufzurüsten. www.bagier.bike

 Veritek: Partner für Service-Lösungen mit kompletter After-
Sales-Infrastruktur

In der Zusammenarbeit mit den Kunden der Veritek-Global-Gruppe ist 

der Verkauf von technischen Geräten erst der Beginn einer intensiven 

Partnerschaft von Hersteller und Service-Provider. Im After-Sales- 

Business braucht es kompetente Partner, um die einwandfreie Funkti-

onstüchtigkeit der verkauften Geräte langfristig zu gewährleisten. Der 

Gründer von Veritek Global hat daraus seine Geschäftsidee entwickelt: 

eine komplette After-Sales-Infrastruktur an Service-Dienstleistungen 

im High-Tech-Bereich für namhafte Hersteller und Endkunden. Das 

in England gegründete Unternehmen, das seinen deutschen Sitz seit 

2010 im Gewerbegebiet Münchheide hat, ist bereits in den Segmenten 

Digital Cinema, Photo Imaging, Large Format Printing, für Kioske 

und PoS-Systeme sowie für medizinische Geräte tätig, bietet seine 

Dienste jedoch auch auf anderen technischen Gebieten an. Zum Port-

folio gehören neben Serviceleistungen wie Projektmanagement (Bera-

tung, Planung und Durchführung von Rollouts & Installationen) auch die 

Wartung und Instandsetzung (remote und vor Ort). Darüber hinaus bietet 

Veritek eine mehrsprachige Service-Hotline und Anwenderschulungen 

an. „Unsere Mitarbeiter in ganz Europa absolvieren ständig Trainings 

zu neuen Geräten, sind also mit ihrem Wissen immer auf dem neuesten 

technischen Stand“, sagt Veritek-Geschäftsführer Andrew Light. Die 

Ersatzteil- und Verbrauchsmaterialdistribution sowie die Demontage 

und Entsorgung von Altgeräten komplettieren das Life-Cycle-Ma-

nagement. „Nicht nur kleine und mittlere Herstellerfirmen profitieren 

von unserer Service-Kompetenz. Unsere Kunden sind häufig Firmen, die 

für ein gutes Produkt eine erweiterte Support-Infrastruktur anbieten 

möchten.“ So ergänzt das Veritek-Team sein Dienstleistungsangebot 

konstant: „Wir sehen in der Healthcare-Branche ein großes Potential.“  

www.veritekglobal.com/de

 Adapt Europe: ergonomisches Probesitzen im Showroom
Der ergonomische Bürostuhl, die richtige Schreibtischhöhe, der kor-

rekte Abstand zum Monitor: In vielen Unternehmen wird immer mehr 

Wert gelegt auf eine gute Büroeinrichtung, um Mitarbeitern ein „gesun-

des Arbeiten“ zu ermöglichen. Produkte dafür gibt es bei zahlreichen 

Anbietern, zum Beispiel bei der der Adapt Europe GmbH; aber das Un-

ternehmen mit Sitz in Münchheide ist noch einen Schritt weiter gegan-

gen: „Zum Thema Betriebsgesundheit gehören für uns auch die Aspekte 

Beleuchtung, Geruchs- und Geräuschbelästigung sowie die Luftqualität 

beziehungsweise thermische Behaglichkeit“, sagt Vertriebsdirektor 

Michael J. Otten. Mit einigen Spezialfirmen hat Adapt Europe das Euro-

pean Workspace Performance Institut (www.ewpi.de) gegründet. Die 

Partner beschäftigen sich alle mit der Thematik „Ergonomie am Arbeits-

platz“. Unter anderem wurde von der Ergosquad GmbH die webbasierte 

Analysesoftware Comfort Zone entwickelt, zur Unterstützung eines 

ganzheitlichen Managements der Mitarbeiterperformance auf Unter-

nehmensebene. Comfort Zone identifiziert, misst und korrigiert die Fak-

toren der Arbeitsumgebung, die sich negativ auf die Leistungsfähigkeit 

der Mitarbeiter auswirken und deren Gesundheitsrisiko erhöhen. EWPI 

ist in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer IAO und den anderen Insti-

tutspartnern ständig an der Weiterentwicklung und Auswertung dieser 

Ergosquad-Software beteiligt. Otten: „Wir nennen das Arbeitsumfeld ‚Le-

bensraum Büro‘ und versuchen dementsprechend, diesen Lebensraum 

Foto: Nansco

Foto: WIR Foto: WIR
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für jeden Arbeitnehmer im Hinblick auf seine gesundheitliche Belastung 

zu optimieren. Und das betrifft eben auch Faktoren wie Geräusche, 

Gerüche, die Raumausstattung, Raumtemperatur oder Lichteinfall. Hell-

hörige Räume sind ebenso gesundheitsschädlich wie Wandbekleidungen, 

die bei entsprechendem Lichteinfall blenden. Ein falsches Raumklima 

beeinträchtigt das Arbeiten ebenso wie akustische Belästigungen durch 

technische Geräte oder unvermeidbare Geräusche von Kollegen.“ An 

der Malkastenstraße 7 in Düsseldorf hat Adapt Europe mit namhaften 

Partner aus den Bereichen Elektrotechnik, Beleuchtung und Büromöbeln 

jetzt einen Showroom (Workplace Performance Center) eingerichtet, 

der Kunden die Vielfältigkeit des Themas „Ergonomie am Arbeitsplatz“ 

demonstriert – und ausprobieren lässt; 2015 hat ein ähnlicher Showroom 

in London nahe der Tower Bridge eröffnet. 

Der nächste Schritt: Ein Befragungs-Programm für Kunden zu ent-

wickeln, mit dem der Job-Flow analysiert werden kann. Otten: „Es ist 

wichtig zu wissen, wer in einem Büro wen sehen und hören muss, um 

optische und akustische Störfaktoren optimal ausschließen zu können.“ 

Jeden Sinn so zu berücksichtigen, dass der Mensch sich mit allen Sinnen 

wohl fühlt in seinem Arbeitsumfeld, das ist das Credo von Adapt Europe 

und Partnern: „Man kann nicht jedes Büro komplett baulich verändern 

– aber man kann es so optimieren, dass für jeden Mitarbeiter vor dem 

Hintergrund des betrieblichen Gesundheitsmanagements der optimale 

Arbeitsplatz entsteht.“ www.adapt-europe.com

 Kolb Cleaning Technology GmbH: aus Servicegedanken entwickelt
Sozusagen „wegen Eigenbedarf“ entstand ein Willicher Unternehmen, 

das sich längst mit an die Spitze im Bereich Reinigungstechnik für die 

Elektroindustrie gesetzt hat. 1988 gründeten Georg Pollmann, Manfred 

Killian und Wolfgang Kolb die Kolb Fertigungstechnik GmbH, einen 

Fertigungsdienstleister für elektronische Baugruppen. So erfreulich 

es war, dass das Unternehmen rasch florierte, so drängend wurde das 

Problem der notwendigen Reinigung von Lötrahmen, Schablonen, Rakeln 

sowie Carriern. Pollmann entwickelte gemeinsam mit dem Chemiker 

Christian Linker aus Sprockhövel ein Reinigungsverfahren, das mit 

wasserbasierten Reinigern und Druckluft arbeitete. Was für die Kolb-

Fertigungstechnik funktionierte, konnten auch andere Unternehmen ge-

brauchen – und so spezialisierten sich Pollmann und Linker auf den Bau 

von Reinigungsanlagen, und die Kolb Cleaning Technology GmbH ent-

stand. Weltweit stehen die Anlagen in Unternehmen, geplant und gebaut 

nach dem individuellen Bedarf der Kunden. „Was uns relativ einzigartig 

macht, ist die Tatsache, dass wir nicht nur den Bereich Maschinenbau ab-

decken, sondern auch den kompletten chemischen Bereich. Die notwen-

digen Chemikalien werden immer noch eigens für Kolb in Sprockhövel 

entwickelt und bei uns konfektioniert. Das bedeutet: Bei uns bekommt 

der Kunden ein Komplettangebot aus der passenden Maschine und dem 

passendem Reiniger“, sagt Christian Ortmann, seit vergangenem Jahr 

neben Georg Pollmann zweiter Geschäftsführer. 

Rund 40 Reiniger werden verwendet, hocheffiziente Speziallösungen. 

Einer Geschirrspülmaschine ähnlich mit einem patentierten Trocknungs-

verfahren, reinigen die Anlagen Schablonen, Baugruppen oder Carrier 

in kürzester Zeit. Auch die entsprechenden Trägersysteme werden von 

Kolb gebaut. Ortmann: „Wir haben verschiedene Standard-Anlagen ent-

wickelt, mit denen wir zirka 90 Prozent der Kundenanfragen abdecken. 

Die übrigen 10 Prozent sind Spezialanfertigungen.“ Im Laufe der Jahre 

wurden die Anlagen immer umweltfreundlicher und energiesparender: 

„Mit unseren System zur Wasseraufbereitung können bis zu 95 Prozent 

des Reinigungswassers in einem Kreislauf geführt werden. Das schont 

die Umwelt und die Betriebskosten unserer Kunden.“ www.kolb-ct.com

 alimex GmbH: Aluminium-Produkt stylecast® für Architekturbereich

Als Produzent hochwertiger Aluminium-Produkte hat sich die alimex 

GmbH in Münchheide seit vielen Jahren einen Namen gemacht. Nun hat 

das Unternehmen einen völlig neuen Geschäftszweig entwickelt: dekora-

tive Aluminium-Elemente, die in den Bereichen Architektur und Design 

an und in Gebäuden Verwendung finden. stylecast® ist ein aus 100 

Prozent Recyclingmetall hergestelltes Produkt, das eine einzigartige 

Oberfläche aufweist. José Ceballos Tejero, bei alimex Leiter Forschung 

& Entwicklung, erläutert die Vorteile dieses Werkstoffes: „Aluminium 

ist im Vergleich zu anderen Metallen wie Gold, Silber, Kupfer, Eisen, Zinn 

und Blei, die bereits tausende von Jahren bekannt sind, ein sehr junges 

Metall. Es wurde erst Anfang des 19. Jahrhunderts entdeckt und 1889 

in größeren Mengen produktionsfähig. Inzwischen ist der Werkstoff aus 

vielen industriellen Anwendungen nicht mehr wegzudenken. Der sowohl 

ökologisch wie ökonomisch wichtigste Aspekt hierbei ist, dass Alumini-

um - einmal hergestellt - nur 5 Prozent der ursprünglichen Energie zum 

Recyceln benötigt und dabei annähernd zu 100 Prozent wiederverwer-

tet werden kann. Damit stellt das Material eine für zukünftige Generati-

onen unendliche Ressource dar.“ 

Drei unterschiedliche stylecast®-Oberflächen gibt es zurzeit: Saturn, 

Neptun und Pluto. Ceballos: „Bei Saturn und Neptun handelt es sich um 

eine beim Prozess des Gießens entstehende Oberflächenstruktur, bei 

dem das flüssige Aluminium auf das Naturelement Wasser trifft und eine 

einzigartige, sich nie wiederholende Struktur hinterlässt. Dadurch ent-

stehen jeweils Unikate. Pluto ist eine technisch herbeigeführte Oberflä-

chenstruktur, die einer gebürsteten oder geschliffenen Oberfläche zwar 

ähnelt, aber trotzdem gleichmäßig und einzigartig ist. Unsere Wandflie-

sen in unterschiedlichen Formaten oder auch die als ‚Eyecatcher‘ zu 

verwendenden Großformatplatten geben sowohl im Indoor- als auch im 

Outdoor-Bereich den gewünschten Akzent und spiegeln die individuelle 

Note der Hausherren wider. Die Oberflächen können unterschiedlich 

behandelt werden. Diese Behandlungen erstrecken sich über eloxierte 

Zum Titelthema „Willicher Unternehmen sind für 2016 
‚verhalten optimistisch‘“ (WIR-MAGAZIN Dezember 2015): 
Irrtümlicherweise ist ein falsches Statement der Alimex 
GmbH abgedruckt worden. Die korrekte Fassung lautet: 

 Dr. Philip Grothe, Geschäftsführer Alimex GmbH

alimex steht Ende 2015 sehr solide da. Wir sehen die Entwicklung 

für die nächsten Jahre positiv. Seit der Krise 2008/2009, als das Un-

ternehmen – wie viele andere auch – Umsatz- und Gewinneinbrüche 

erleben musste, haben wir uns stetig erholt und erwarten weiterhin 

profitables Wachstum. Inzwischen haben wir uns von einem Han-

delshaus zum Produzenten entwickelt, und das nicht nur durch die 

Änderung unseres Firmennamens. 

Neben unserer Kernregion Europa sind vor allem Asien und die USA 

wichtig für das Erreichen unsere Wachstumsziele. Während sich 

unser Geschäft in den USA sehr gut entwickelt, läuft es in China 

dieses Jahr vergleichsweise verhalten. Grund hierfür ist das ge-

meinhin nur noch als „moderat“ bezeichnete Wirtschaftswachstum 

in China - so funktioniert halt die „Psychologie der Märkte“. 

Ein weiterer Vorteil von alimex: Wir können Sonderanfertigungen 

anbieten, sind flexibel und verlässlich. Entscheidend für unseren 

Erfolg sind unsere motivierten und kompetenten Mitarbeiter, die 

immer wieder danach streben, neue und gute Lösungen für unsere 

Kunden zu entwickeln. 

An unserem zweiten Standort im Gewerbepark Stahlwerk Becker 

sind wir in der Lage, komplexe Bauteile für Endkunden zu fertigen. 

Dadurch erweitern wir ständig unser technisches Know-how über 

die Materialien und unsere Anwendungskompetenz. Ein unschätz-

barer Wettbewerbsvorteil. 

Eine weitere zukunftsweisende Entwicklung in unserem Hause 

ist übrigens der Aufbau eines völlig neuen Geschäftsfeldes: Wir 

haben den Werkstoff Aluminium für die Architektur entdeckt! Ein 

Team arbeitet gerade an einer Kollektion hochwertiger Aluminium-

Elemente für die Gestaltung von Bädern oder Küchen, Wohnflächen 

und Außenfassaden. Bei unserem innovativen Produkt stylecast® 

handelt es sich um ein aus 100 %  Recyclingmetall hergestelltes 

Produkt, welches eine ansprechende, „stylische“ und einzigartige 

Oberfläche hat. Jedes einzelne Produkt ist ein Unikat! Besonders 

stolz sind wir darauf, für die Unterstützung dieses Projektes den 

international renommierten Architekten Hadi Teherani gewonnen 

zu haben. www.alimex.de

Foto: WIR

Foto: WIR

Foto: WIR
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Neue Ideen, neue Produkte, neue Wege

Oberflächen, die aus unserer Farbkollektion gewählt werden können, bis 

hin zur individuellen Farbauswahl mit exklusive Wünschen, zum Beispiel 

einer 24 Karat vergoldeten Oberfläche.“ 

Die Idee zur Entwicklung von stylecast® kam bei alimex vor etwa einem 

Jahr auf. Ceballos: „Wir haben überlegt, wo dieser tolle Werkstoff noch 

Verwendung finden könnte und sind dann aufgrund der Oberflächen-

struktur auf die Innen- und Außenarchitektur gekommen.“ stylecast® 

hat inzwischen sogar einen prominenten Fürsprecher. alimex-Geschäfts-

führer Dr. Philip Grothe: „Besonders stolz sind wir darauf, für die Unter-

stützung dieses Projektes den international renommierten Architekten 

Hadi Teherani gewonnen zu haben.“ www.alimex.de

 Buch-Tipp von Steuerberater Oliver Veith von der METIS GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
in Willich:

In den Wirtschaftswissenschaften steht die Bezeich-

nung Innovation für die mit technischem, sozialem und 

wirtschaftlichem Wandel einhergehenden (komplexen) 

Neuerungen. Innovation ist aber nicht allein gleichzu-

setzen mit neuen Produkten oder Dienstleistungsan-

geboten von Unternehmen. Diese sind lediglich das 

Ergebnis innovativen Handelns. Innovation beginnt 

früher. In den Köpfen und Prozessen der Unterneh-

men. Unternehmen, die  Ihren Mitarbeitern und Mitar-

beiterinnen die Freiräume schaffen, innovativ zu sein, 

sind heute erfolgreicher als solche, die diese Zeit als 

„verlorene Zeit“ ansehen. Um diesen Weg zu gehen, ist in vielen Unter-

nehmen ein Umdenken erforderlich. Aufräumen mit alten Gewohnheiten, 

Aufbrechen von alten Strukturen und eine Neuordnung der innerbe-

trieblichen Prozesse sind häufig Grundvoraussetzung, um Freiräume für 

Neues zu schaffen.

Anja Förster und Peter Kreuz schreiben in ihrem Buch „ALLES, AUßER 

GEWÖHNLICH“: „Jeden Tag ein bisschen besser zu werden, reicht heute 

gerade mal für einen Stehplatz beim Spiel um den globalen Wettbewerb. 

Wir müssen einzigartig sein – eben alles, außer gewöhnlich! Denn wer 

sich ständig mit anderen vergleicht, wird vor allem eines: gleicher.“ „Es 

ist reine Zeitverschwendung, etwas Mittelmäßiges zu tun“ sagen Anja 

Förster und Peter Kreuz. In Ihrem Buch zeigen sie, dass es auch anders 

geht. „Denn wer keine einzigartigen Fähigkeiten entwickelt, konkurriert 

mit 1,3 Milliarden Chinesen.“

Foto: Metis

Streamo – wirtschaftliche ITK–Konzepte mit Weitsicht
Consulting-Team bietet Beratung, Beschaffung, Umsetzung und Service für KMU

Bedarfsgerechte IT- und Kommunikationslösungen für kleine und mit-

telständische Unternehmen zu erarbeiten und umzusetzen, das ist die 

Stärke der Streamo IT Consulting GmbH an der Gießerallee im Stahlwerk 

Becker. Auch größere Unternehmen mit eigenem IT-Fachpersonal oder 

Entwickler und Consultants von Drittherstellerlösungen nutzen die Fä-

higkeiten und Erfahrung des IT-Dienstleisters.

 „Wir sind Vollbluttechniker, keine Verkäufer. Wir machen keine Ver-

sprechungen, sondern wir setzen um — wir reden nicht Chinesisch, aber 

Tacheles!“ beschreibt Geschäftsführer Sebastian Bos das Unterneh-

mens-Credo von Streamo. In seinen bisher 20 Berufsjahren hat der 36-

Jährige sowohl als IT-Systemadministrator in großen 

Konzernen als auch als IT System Engineer und 

Consultant in kleinen und großen Systemhäusern 

gearbeitet, bevor er vor sechs Jahren den Sprung in 

die Selbstständigkeit wagte. Bos: „Wir verkaufen den 

Kunden nicht die ‚Eine‘ vermeintlich richtige Lösung, 

sondern zeigen Alternativen auf, wägen gemeinsam 

Vor-, Nachteile und Kosten ab, und der Kunde kann 

dann mit diesen Informationen entscheiden, welche 

Lösung er nehmen möchte. Die Hard- und Software 

kann der Kunde über uns erwerben, muss es aber nicht. Wir sprechen 

Empfehlungen aus und bieten Lösungen von unterschiedlichen Her-

stellern an.“ Die Streamo IT kann — dank leistungsstarker Partner und 

Händler — Hard-/Software Lösungen zu attraktiven Konditionen anbie-

ten. Stephan Krause, Junior IT-System Engineer: „Es muss nicht immer 

ein Marktführer sein, wenn es auch eine günstigere Lösung gibt, die die 

Anforderungen des Kunden genauso gut erfüllt.“ 

 Die langjährige Erfahrung und die zertifizierte Qualifikation der 

Streamo-Mitarbeiter kommt dann in der Umsetzung der Projekte und 

nach Abschluss im kompetenten Support und Service zum Tragen. 

Dazu kann der Kunde flexible Pflegeverträge abschließen, ein gün-

stiges Kontingent an Dienstleistungsstunden erwerben oder auch nur 

nach Bedarf beauftragen. Patrick Ulrich, IT System Engineer: „Bei der 

aktiven Kundenbetreuung kontrollieren wir in regelmäßigen Abständen 

die IT-Infrastruktur und halten sie im Rahmen dokumentierter Pflege auf 

aktuellem Stand.“ Um proaktiv Probleme in der IT-Infrastruktur zu ver-

meiden, stehen umfangreiche Monitoring-Lösungen gehostet oder vor 

Ort zur Verfügung. 

 Die praktischen Erfahrungen der Mitarbeiter werden laufend in 

internen Workshops weitergegeben. Umfangreiche Schulungen und Zer-

tifizierungen bei renommierten Anbietern runden das Profil ab. 

 Selbstverständlich bietet die Streamo IT auch Cloud-Lösungen — 

sieht das Thema aber nicht als „Allheilbringer“. Bos: „Wir legen sehr viel 

Wert darauf, die Anforderungen des Kunden im Detail zu verstehen und 

Vor- und Nachteile einer Cloud-Lösung abzuwägen, um dem Kunden die 

optimale Lösung oder einen Anbieter zu empfehlen.“ Kunden, die eine 

eigene Cloud planen oder einen IT-Dienstleister vor Ort bevorzugen, 

bietet die Streamo IT umfangreiches praktisches Know How und auch 

eigene Ressourcen in einem Düssel-

dorfer Rechenzentrum nach Tier 3 Plus 

Standard. Sascha Meier, IT System 

Engineer: „Für Kunden, die wissen 

wollen, wo ihre Daten liegen und wen 

sie bei Problemen persönlich und auf 

Augenhöhe ansprechen können, bieten 

wir Cloud-Lösungen vom gehosteten 

Exchange Postfach über Datensiche-

rung/Replizierung bis zu vollständig 

ausgelagerter IT-Infrastruktur an.“

 Für Entwickler und Consultants mit eigenen Software-Produkten, 

die sich auf die Umsetzung bei ihren Kunden konzentrieren wollen, ist die 

Streamo IT zuverlässiger und vertrauensvoller Partner, der die notwen-

dige IT-Infrastruktur hinter ihrem Software-Produkt realisiert und admi-

nistriert. Datenbanksysteme wie Microsoft SQL Server können dabei als 

Einzel- oder Clusterumgebung nach Best-Practice-Empfehlungen instal-

liert, optimiert und administriert werden.

 Bos: „Wir verstehen uns als fairer, erfahrener Partner für ITK-Lö-

sungen, die sich in Ihren Funktionen an den Großen orientieren, der aber 

beim Preis den Kleinunternehmer nicht vergisst.“

Fotos: Streamo 

Streamo IT Consulting GmbH

Gießerallee 19 · 47877 Willich

Fon: 02151-747858-0 

Mail: info@streamo.com · www.streamo.com
Auszug unserer Mitarbeiter- und Partner-Zertifizierungen:

IHK bietet Lehrgang für Produktmanager an

Produktmanager sind eine wichtige Schnittstelle zwischen den 

einzelnen Abteilungen eines Unternehmens und den Kunden. 

Egal in welcher Branche: Produkte werden überall nach ähnlichen 

Prinzipien entwickelt. Deshalb richtet sich der Lehrgang der In-

dustrie- und Handelskammer (IHK) „Produktmanager“ auch an 

alle Praktiker in den Unternehmen, die sich systematisch mit der 

Planung und Umsetzung von Produkten und Dienstleistungen be-

schäftigen. Der Kurs findet vom 4. bis zum 8. April von 9 bis 18 Uhr 

in der IHK in Krefeld statt 

„Erste Erfahrungen im Bereich Marketing sind für die Teilnahme von 

Vorteil“, sagt Dorottya Kòthy, IHK-Weiterbildungsexpertin. „Die 

Teilnehmer lernen, wie sie ein Produkt von der Entstehung an über 

die Markteinführung bis hin zur Positionierung professionell gestal-

ten und begleiten können.“ Referentin ist Gudrun Richter, geprüfte 

Fachkauffrau für Marketing. Am Ende des Lehrgangs erstellen die 

Teilnehmer eine Projektarbeit, in der sie die Möglichkeit haben, 

alle erlernten Lehrgangsinhalte nochmals praxisnah zu vertiefen. 

Kóthy: „Damit können sie handfeste Ergebnisse für ihre tägliche 

Arbeit mitnehmen.“

Nähere Informationen unter Tel. 02151 635-455 oder online unter 

www.wb-ihk.de/M138-ZK116
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Seniorenstelle und Servicezentrum: 
“Aktionstag Demenz” 
In der Aula des Lise-Meitner-Gymnasi-

ums in Anrath findet am Samstag, 7. Mai, 

ein Aktionstag zum Thema Demenz statt. 

Die Veranstaltung wird in Kooperation von 

Seniorenstelle und Demenz-Servicezen-

trum Region Niederrhein organisiert. Ein Projektteam mit Vertretern 

aus den Bereichen Tagespflege, Sozialkoordination, Seniorenbeirat, 

Begegnungsstätten und Demenzberatung ist zurzeit mit der Planung 

beschäftigt. Geplant ist ein Aktionsprogramm auf der Bühne sowie eine 

Cafeteria mit themenbezogenen Infoständen und Aktionen im rechten 

Gebäudeflügel. Der Aktionstag soll dazu dienen, Betroffenen, Angehöri-

gen und Interessierten aufzuzeigen, was in Willich zum Thema Demenz 

angeboten wird. Gleichzeitig soll durch den Schwerpunkt auf das Motto 

„Aktion“ gezeigt werden, welche Möglichkeiten bestehen, aktiv zu sein, 

aktiv zu werden und weiterhin am Leben teilzuhaben. Die Veranstaltung 

versteht sich als „Intitialzündung“, neue Angebote zu gestalten und das 

bestehende Netzwerk vorzustellen und zu erweitern. Als Programm-

punkte auf der Bühne erwartet die Gäste unter anderem ein Auszug 

aus dem integrativen Theaterstück von Lebenshilfe und Lise-Meitner-

Gymnasium, ein aktivierender Vortrag von Stefan Kleinstück zu seinem 

Kölner Projekt „Wir tanzen 

wieder“, gemeinsames 

Tanzen, Singen und kleine 

Beiträge von einzelnen 

Akteuren. Die Moderation 

der Veranstaltung wird 

von Annedore Lennartz 

übernommen, die als De-

menzberaterin und Autorin 

über langjährige Erfahrung 

verfügt. Kurze Anekdoten 

und Impulse werden den 

Gästen einen anderen Blick-

winkel auf das Krankheitsbild 

vermitteln. Als Abschluss des 

Akionstages und Auftakt zu 

weiteren aktiven Angeboten 

gastiert am Sonntag, 8. Mai, das Kölner Damen Salonorchester „Die Ma-

dämchen“ in der Schiefbahner Kulturhalle – ein Nachmittag zum Singen, 

Tanzen oder einfach Zuhören. Das Konzert ist offen für alle, wird aber 

zusätzlich über das Projektteam beworben und unterstützt, so dass auch 

Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen eine Teilnahme möglich ist. 

Zu beiden Veranstaltungen ist die Einrichtung von Fahrdiensten geplant. 

Ansprechpartnerin bei der Stadt Willich ist Bärbel Blomen, Telefon  

021 56 - 949-653.

Ausstellung in der Willicher City: Persönlicher Blick auf den Krieg
„Kriegsbilder in unserer Zeit“ ist eine Kunstausstellung überschrie-

ben, die seit 10. März in einem leeren Ladenlokal an der Kreuzstraße 

15 in Willich zu sehen ist. Kreativ tätig waren 23 Kunstschüler der Ro-

bert-Schuman Europaschule. Die Schüler des 13. Jahrgangs haben ihre 

Sicht auf Krieg und Leid in künstlerischen 

Arbeiten ausgedrückt: Als Ausgangspunkt 

dienten Kriegsbilder des bekannten deut-

schen Künstlers Otto Dix, der in zwei 

Weltkriegen als Soldat diente. „Wie sieht 

Krieg heute aus?“, „Was geht mich der 

Krieg an?“ und „Welchen Bezug habe ich 

zu Kriegen in der Welt?“ Fragen, mit denen sich die Abiturienten beschäf-

tigten, und Herausgekommen ist eine Vielzahl von Einzel- und Gruppen-

arbeiten, die alle einen individuellen Blick auf Krieg und Leid werfen. So 

verschieden die Blickwinkel, so unterschiedlich sind auch die Materialien 

und künstlerischen Methoden der Abiturienten: Street Art, Malerei, 

Zeichnung, Plastik, digitale/interaktive Kunst, Plakatkunst und Collage 

zeigen spannende und unterschiedliche künstlerische Zugänge. Im 

Nachgang zur Veranstaltung „Kunst 

im Kern“ werden vermehrt Leerstände für die Präsentation von Kunst 

genutzt. Die Eigentümer des leeren Ladenlokals an der Kreuzstraße 

15 in Willich unterstützen dies immer gerne und kostenfrei. Diesmal 

werden neben der reinen Ladenlokalfläche auch dahinter liegende 

Räumlichkeiten des ehemaligen Schlachthofs genutzt, die das Thema 

„Krieg“ der Ausstellung gut in der Präsentation stützen. Citymanagerin 

Christel Holter freut sich: „Toll, dass Pia Hüttenwirth als betreuende 

Kunstlehrerin mit dem Wunsch einer Präsentation der Schülerarbeiten 

an uns als Citymanagement herangetreten ist und sich damit jüngere 

Menschen in der Willicher Innenstadt engagieren.“ Die Arbeiten werden 

rund zwei Monate zu sehen sein.

Kaiserplatzeinweihung wird zu einem echten Volksfest
Der neu gestaltete Kaiserplatz wird mit einer echten Einweihungsfeier 

für alle Willicher Bürger sowie den angrenzenden Handel am Freitag, 

8. April, eingeweiht - und quasi aus der Taufe gehoben: Neben dem 

formell-offiziellen Einweihungsakt mit Enthüllung der Kunstskulptur 

„Wasser. Welle. Willich“ (im Bild eine Skizze) wird eben ein Fest gefeiert 

- und die angrenzende Peterstraße feiert natürlich mit. Der Abschnitt 

Kaiserplatz bis Grabenstraße wird für den Verkehr gesperrt, damit auch 

dort vor den Geschäften flaniert 

werden kann. Das Citymanage-

ment der Wirtschaftsförderung 

verrät auch schon Einzelheiten 

zum konkreten Ablauf: Ab 14 

Uhr sorgen das Eventtheater 

Stadtwerke-Kundencenter am Marktplatz

Für noch mehr Kundennähe haben die 

Stadtwerke an der Peterstraße am 

Markt ein neues und modernes Quar-

tier für ihr Kundencenter bezogen, um 

die Verbraucher zum Thema Energie 

zu beraten. In den vergangenen 

Jahren ist der Mitarbeiterstamm der 

Stadtwerke aufgrund zunehmender 

Qualifizierung, der Kooperation mit 

den Wirtschaftsbetrieben Meerbusch 

und der Übernahme von Auszubilden-

den ständig gewachsen. Dabei stießen die Räumlichkeiten an der 

Brauereistraße an ihre Grenzen. So war es nur ein logischer Schritt, mit 

einem neuen und noch zentraleren Kundencenter näher an Kunden und 

Willicher Bürger zu rücken. Damit ist auch der lange Leerstand des ehe-

maligen Sozialkaufhauses „Cash & Raus“ beendet. 

„Das neue Kundencenter liegt im Herzen der Stadt. Dort bewegen sich 

die Kunden. Die Wege werden dadurch kürzer. Wir zeigen mehr Präsenz. 

Ich gehe davon aus, dass nun auch unser neues Serviceangebot am 

Samstag deutlicher wahrgenommen wird“, sagt Vertriebsleiter Mario 

Sagner. Die räumliche Gestaltung ist auf die Bedürfnisse von Kunden ab-

gestimmt. Es gibt Rückzugsorte 

für vertrauliche Gespräche, und 

der Diskretionsabstand kann 

problemlos eingehalten werden. 

Außerdem ist eine geräumige 

Ausstellungsfläche vorhanden, 

die einem Zuhause nachemp-

funden ist – dort wo man ent-

spannt, es warm und hell haben 

möchte, zur Ruhe kommt. In 

diesem Bereich können sich In-

teressenten auch über die neuen 

SmartHome-Angebote der Stadtwerke informieren. Kundenserviceleiter 

Volker Schleien freut sich über die Synergien, die das neue Kundenzen-

trum mit sich bringt: „Manch einer wird sich noch erinnern. Der Standort 

beherbergte ehemals eine Sparkassenfiliale. Davon profitieren wir, denn 

auch unser Kassenautomat zieht mit um und ist besser zu erreichen.“ 

www.stadtwerke-willich.de

„Caracho“ und Mister Piano (ein „Tast-

enturner“ samt rollendem Piano) längs 

der Wasserachse für das Warm-Up, die 

Eröffnungsreden halten ab 14.30 Uhr 

Bürgermeister Josef Heyes für die Stadt 

und Siegfried Thomaßen vom Vorstand 

Sparkasse Krefeld. Die Willicher Kultur-

stiftung hat die Skulptur des Künstlers 

Ubbo Enninga gestiftet. „Wasser. Welle. 

Willich“ wird dann um 15 Uhr enthüllt, 

danach kommt es zur Segnung des Kai-

serplatzes durch Pfarrer Markus Pol-

termann und Pfarrer Joachim Schuler. 

Dann wird gefeiert und zunächst mit allen auf den neu gestalteten Platz 

mit dem prägenden Kunstobjekt angestoßen. Der Einzelhandel, der die 

Straße außerdem festlich schmücken wird, hält besondere Aktionen 

für die Kunden bereit. Unter anderem lädt Hillers Pralinés & Tees ab 

15 Uhr die Kunden zu einer Tasse Frühlingsfrüchtetee ein, Cosmetic 

Wielgosch bietet von 14 bis 18 Uhr ayurvedische Frischpflanzenhand-

massagen kostenfrei an. Die Seniorenbegegnungsstätte am Kai-

serplatz veranstaltet ihren Tag der offenen Tür mit einem Basar mit 

Selbstgemachtem/-gebasteltem und bietet dazu frische Waffeln an, das 

Café Kaisereck präsentiert seine neue Außengastronomie, Stadtarchi-

var Udo Holzenthal wird die Zeit ein wenig zurückdrehen: Er präsentiert 

Fotos „Kaiserplatz früher und heute“. Den Schlussakt setzt die Band 

„prime time“ mit einem Open-Air-Livekonzert ab 18:30 Uhr.

Seniorenstelle

Stadt Willich

Veranstaltungskalender

für Senioren
Januar - Juni 2016

City Live
Impressionen

Foto: Privat

Foto: WIR

TERMINE
Freitag, 8. April 2016

Einweihung Kaiserplatz 
14:00 bis 20:30 Uhr

Samstag, 30. April bis Montag, 2. Mai 
und Donnerstag, 5. Mai 2016

Schützenfest Neersen Klein Jerusalem 
mit Kirmes, Schützenverein 

Klein Jerusalem

Sonntag, 8. Mai 2016
„Blütenfest“ in Willich 

mit verkaufsoffenen Sonntag 13 bis 18 Uhr

Samstag/Sonntag, 21. und 22. Mai 2016 
Brunnenfest in Anrath mit Kirmes 

und verkaufsoffenem Sonntag 13 bis 18 Uhr 

Donnerstag, 26. bis Sonntag, 29. Mai 2016
Schützenfest Clörath-Vennheide

Samstag, 18. bis Dienstag, 21. Juni 2016
Schützenfest Schiefbahn mit Kirmes,  

St. Sebastianus Bruderschaft

Leistungsspektrum des Kundencenters:

 An-, Ab- und Ummeldungen   Fragen 

zur Abrechnung   Änderung Abschlags-

zahlungen   Änderung Bankverbindung  

 Tarifberatung   Individuelle Energie-

beratung  Beschwerden/Anregungen

Kontakt Kundencenter:

Stadtwerke Willich GmbH, Peterstraße 1

Email: kundenservice@wbm-stw.de

Tel: 02154 / 4703 – 333

Das Team des Kundencenters - v.l.: 
Kundenserviceleiter Volker Schleien, 
Kerstin Schacht, Frank Schürhoff, 
Ruth Heyes / Foto: STW

Foto: Privat
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Patricia Schmitz eröffnet Fotogeschäft
in Alt-Willich
Seit 2008 schon hat sich Patricia Schmitz mit 

„Sternchens“ als Fotografie-Spezialistin für 

Baby-, Kinder-, Familien-, Hochzeits- und Por-

traitfotos einen Namen in ganz Nordrhein-Westfa-

len gemacht. Jetzt hat sie an der Peterstraße 27 auch ein Fotostudio 

eröffnet – im ehemaligen Ladenlokal von Foto Dill. Zum Leistungsan-

gebot gehören dann auch 

biometrische Passfotos 

und Bewerbungsfotos. Eine 

weitere Spezialisierung: Auf-

nahmen von Gewerbegebäu-

den, Mitarbeiterportraits 

und –gruppenfotos. Für Auf-

nahmen von Neugeborenen 

oder Klassenfotos ist Patricia 

Schmitz mit ihrem mobilen 

Fotostudio in einem Umkreis 

bis zu 70 Kilometer um Willich 

unterwegs. Termine sind nach 

Absprachen oder per online-

Buchung an sechs Tagen in 

der Woche möglich, im neuen 

Ladenlokal ist sie ab 8 Uhr 

erreichbar. Die flexiblen 

Öffnungszeiten werden an 

jedem Wochenende aktuell für die Folgewoche durch einen Aushang am 

Fotostudio und auf der Homepage bekannt gegeben. Übrigens: Das neue 

Ladenlokal sowie die Medienpräsenz von Fotografie Patricia Schmitz 

entstand durch die tatkräftige Unterstützung Willicher Unternehmen: 

durch Hans Emminghaus (Ladenkultur), Katja Hero (Layout Hero), Sara 

Karlsson (Schreinerei), Gasthaus „Zur Post“ (Eröffnungs-Catering), 

Nino Barbato (Speedy Cut, Außenwerbung). www.patricia-schmitz.de

Kindermodengeschäft „Bellabee“ in neuen Räumen
Renate Kammerer und Tochter Bianca Kammerer sind mit ihrem Ge-

schäft „BellaBee Kinderkram & Klimbim“ in Alt-Willich umgezogen: 

Seit Jahresbeginn sind sie zu den bekannten Öffnungszeiten 

an der Kreuzstraße 21 anzutreffen. „BellaBee“ führt Kinderkleidung 

bekannter Marken ab Babygröße 56 bis Größe 140 sowie passende Acces-

soires. Alle Artikel sind auch weiterhin über den Online-Shop erhältlich:  

www.bellabee-kindermoden.de

Modegeschäft Höppner – neue Räume, neuer Look
Nach mehrmonatigem Umbau feierte das traditionsreiche Mode-

geschäft „Höppner“ im kleinen, aber illustren Gästekreis - unter 

anderem mit Bürgermeister Josef Heyes, Landrat Dr. Andreas 

Coenen und IHK-Geschäftsführer Jürgen Steinmetz, die Eröff-

nung der neuen Räumlichkeiten an der Hochstraße 41 in Schiefbahn. 

Verwöhnt wurden die Gäste vom Fischrestaurant Lepsy’s, vom Hotel 

Restaurant Kaiserhof sowie von der Vinotek Hesker. Inhaber Rainer 

Höppner und sein Team, zu dem seine Mutter Helmi sowie Esther Nowak 

und Kadime Cetin gehören, empfangen ihre Kunden jetzt in einem 

modern gestalteten 100 Quadratmeter großen Verkaufsraum und zeigen 

mit den Modelabels Riani, Sem Per Lei, Nice Connection, Raffaello 

Rossi, Oui, Barbara Becker und Blonde No.8. die aktuellen Modetrends 

für die moderne Frau. 

Durch den Umzug 

von „Höppner“ in die 

zentrale Lage mitten 

in Schiefbahn wurde 

außerdem ein über 

zwei Jahre andau-

ernder Leerstand be-

seitigt. Dies gelang 

auch durch den 

Einsatz von City-

managerin Christel 

Holter – bei der 

städtischen Wirtschaftsförderung für die Ortszentren zuständig – die 

sich seit Jahren intensiv um die Verbesserung der Aufenthaltsqualität 

für die Bürger in dieser exponierten Lage kümmert. Für die dauerhafte 

Stärkung des Schiefbahner Zentrums ist es wichtig, einen qualitativen 

und servicegeprägten Geschäftsbesatz in zentraler Lage zu konzentrie-

ren. Aus der Zusammenarbeit mit Rainer Höppner, er ist unter anderem 

langjähriger Vorsitzender der Schiefbahner Werbegemeinschaft, war 

Christel Holter bekannt, dass sich Höppner Moden bei einer geeigneten 

Fläche eine Verlagerung des Standortes vorstellen konnte. Mit Christian 

Paschertz trafen Holter und Höppner auf einen Eigentümer, der sofort 

bereit war, die Ansiedelung eines lokalen Einzelhandelsunternehmens in 

seinem Objekt hinsichtlich der Ausgestaltung der Rahmenbedingungen 

zu unterstützen. „Ich freue mich sehr, dass ein so etabliertes Geschäft 

- Höppner Moden war mehr als 25 Jahre auf der 

Hubertusstraße an-

sässig - nunmehr das 

Zentrum von Schief-

bahn bereichert und 

somit ein weiteres 

attraktives Einzel-

handelsangebot für 

Frequenz sorgt“, so 

Citymanagerin Chri-

stel Holter.

Gemeinsam eine gute Lösung erzielt: Christian Paschertz, Christel Holter, 

Esther Nowak und Rainer Höppner (von links).

Heimatshoppen                                               aktuell

Jürgen Steinmetz, Rainer Höppner, Josef Heyes 

und Dr. Andreas Coenen / Foto: U. Witte

Patrizia Schmitz mit Christel Holter und 
Hausbesitzern Käthe und Thomas Metzer
Foto: WIR

Von Willichern für Willicher: Seniorentag „Fit fürs Alter“
Mehr als 20 Firmen und Organisationen 

- fast alle in Willich ansässig - laden ein 

zum Seniorentag „Fit fürs Alter“, der 

am Sonntag, 24. April, von 11 bis 17 Uhr 

im Neersener Wahlefeldsaal veranstal-

tet wird. Initiator ist Jürgen Bien mit 

seinem Team von der Continentale-

Versicherung. Geplant sind Infostände 

und Vorträge zu zahlreichen Themen 

rund ums Alter: Sicherheitstechnik 

für zuhause, Infos über Erbrecht 

und Testament, Seniorengerechtes 

Wohnen, Versicherungen, den Conti-

nentale- Notfallordner, Fitness-Tipps, 

Sanitäts- und Orthopädietechnik, 

Hörgeräteakustik, Kriminalprävention, 

Ambulante Pflege, Heilpraktik, Seniorengerechte Reisen und Reha-Sport. 

Zum Programm gehören ebenfalls Fitness-Vorführungen sowie die 

Verköstigung der Besucher mit Getränken und Speisen. Der Besuch der 

Veranstaltung ist kostenlos.

Studie „Handel3 - Die dritte Dimension des Einzelhandels“ 
Mehr als 70 Prozent der Einzelhändler engagieren sich über ihre be-

triebliche Tätigkeit hinaus für ihren Einkaufsstandort. Diese soziale 

Verantwortung übernehmen sie nicht nur aus wirtschaftlichen Gründen, 

sondern weil sie sich als Teil der Gemeinschaft vor Ort verstehen. Das 

ist ein Ergebnis der Pilotstudie „Handel3 - Die dritte Dimension des 

Einzelhandels“. IHK NRW, der Zusammenschluss der 16 Industrie- und 

Handelskammern in Nordrhein-Westfalen, hatte diese Studie in Ko-

operation mit dem NRW-Ministerium für Wirtschaft, Energie, Indus-

trie, Mittelstand und Handwerk beim Gutachterbüro Junker + Kruse 

in Auftrag gegeben. Ziel war es, einen Überblick über die Effekte des 

Einzelhandels für das Gemeinwohl zu erhalten. „Der Einzelhandel ist 

Heimatshoppen aktuell                            

Foto: WIR

wichtig für die Versorgung der Bevölkerung und gleichzeitig ist er ein 

bedeutender Wirtschaftsfaktor“, erklärt Dr. Ralf Mittelstädt, Hauptge-

schäftsführer IHK NRW. Dass der Handel dazu noch eine wichtige soziale 

Funktion übernehme und erheblich zum Gemeinwohl einer Stadt beitra-

ge, sei den Wenigsten bewusst. „Die jetzt vorliegende Studie ermöglicht 

es erstmals, Aussagen über das soziale Engagement des Handels vor Ort 

zu treffen und daraus Handlungsempfehlungen für Einzelhändler, Politik 

und Verwaltung abzuleiten“, betont Heinz Schmidt, Präsident der IHK 

Mittlerer Niederrhein, die die Studie federführend betreut hat. „Der 

Einzelhandel ist Taktgeber und Motor unserer Zentren – und das nicht 

nur aus wirtschaftlicher Perspektive. Er bereichert unser Leben sozial, 

kulturell und gesellschaftlich. Das zeigt die Studie sehr eindrucksvoll“, 

so Wirtschaftsminister Garrelt Duin.

NRW-weit wurden in 16 unterschiedlich großen Modellstädten Einzel-

händler schriftlich befragt. Außerdem gab es persönliche Interviews mit 

Händlern, Spenden- und Sponsoring-Empfängern vor Ort und mehr als 

1.000 Verbraucherbefragungen. Durchschnittlich wenden Einzelhändler 

laut Studie ein bis zwei Arbeitstage im Monat für die ehrenamtliche 

Tätigkeit auf – und das häufig fünf bis 20 Jahre lang. Daneben ist der 

Handel auch ein wichtiger Geldgeber im Ort. Über Spenden, Sponsoring 

und Sachleistungen beteiligt er sich an zahlreichen örtlichen Festen 

und Einrichtungen und unterstützt verschiedene Veranstaltungen. 

Jeder Einzelhändler investiert jährlich etwa 1.400 bis 1.900 Euro in 

diese Zwecke. Die Studie trifft ebenfalls Aussagen darüber, wohin das 

Geld fließt: Größtenteils profitiert der Bereich „Kinder & Jugend“. Zudem 

wird in geringerem Umfang in die „Brauchtumspflege“ investiert. Im 

Sponsoring dominiert der Bereich „Sport & Freizeit“. „Nennenswerte 

Unterschiede zwischen den einzelnen Modellstädten gab es dabei nicht“, 

erklärt Schmidt. Allerdings zeige sich, dass die Höhe des finanziellen En-

gagements von der Größe der Stadt und damit von der Höhe der Umsätze 

abhänge. Für karitative Einrichtungen sind Leistungen der Einzelhänd-

ler eine wichtige Finanzierungsquelle. Laut der Studie stammen gut 15 

Prozent des Gesamtbudgets der befragten Einrichtungen vom örtlichen 

Handel. 

Essbar Veranstaltungen • Hanns-Martin-Schleyer-Straße 18a • 47877 Willich (Münchheide) 
Tel: 02154 - 480679 • Fax: 02154 - 480680 • kontakt@essbar-veranstaltungen.de • www.essbar-veranstaltungen.de

VERANSTALTUNG

Seien Sie mit uns Gast auf Ihrem eigenen Event!
Catering

Tagungen

Veranstaltungen

essbar_veranstaltung_anzeige_170x83mm_v2.indd   1 30.06.15   14:09
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Wenn Gabriela Böckermann vor über 30 Jahren jemand prophezeit hätte, 

dass sie einmal die erfolgreiche Gastronomin von „In Vino Veritas“ 

werden würde, sie hätte dem Propheten nicht geglaubt. Denn zunächst 

schloss sie eine Friseurausbildung ab und wurde jung Mutter von drei 

Kindern. Mit ihnen und ihrem Mann Holger zog sie von Düsseldorf nach 

Willich-Wekeln. „Ich war und bin leidenschaftlich gern Ehefrau und 

Mutter, aber ich habe immer auch einen ganz eigenen Bereich für mich 

gesucht, eine neue berufliche Herausforderung“, sagt Gabriela Böcker-

mann. Per Telekolleg holte sie ihr Abitur nach und begann ein BWL-Stu-

dium in Essen: „Trotz der Unterstützung durch meine Eltern und meinen 

Mann war die Belastung mit drei kleinen Kindern leider zu groß, so dass 

ich das Studium nach einem Jahr schweren Herzens drangegeben habe.“

Durch ihren Schwager kam 

sie mit Weinhandel und 

Weinverkostung in Berüh-

rung – und fing schnell Feuer. 

„Auf gutes Essen und Trinken 

wurde in schon in meinem El-

ternhaus großen Wert gelegt, 

und auch in meiner eigenen 

Familie wird von jeher gerne 

gemeinsam gekocht und 

gegessen“, sagt Gabriela 

Böckermann. Sie stürzte sich 

in die neue Aufgabe, besuchte 

Fortbildungen, Seminare, 

Fachtagungen und Weingüter 

und eignete sich langsam ein 

fundiertes Wissen an. Auf ihre 

Initiative fand einige Jahre im 

Neersener Schlosshof „Kultur 

& Wein“ statt. Und auch die 

Veranstaltung „Wekeln stellt 

sich vor“ Anfang der neunziger 

Jahre wurde von ihr mit ins 

Leben gerufen. „Ich muss immer 

was bewegen, neue Projekte ausprobieren“, sagt die 53-Jährige.

Die heimischen Räumlichkeiten in Wekeln reichten bald nicht mehr aus 

für den Weinhandel von Gabriela Böckermann: „Wir haben ein geeig-

netes Ladenlokal in Willich gesucht. Dann hatten wir das große Glück, 

die Floristin Ingrid Poßberg kennenzulernen, die ebenfalls auf der Suche 

nach Räumlichkeiten war. Schnell wurde beschlossen, dass wir unsere 

Angebote bündeln und gemeinsam Räume suchen. So sind wir dann auf 

die Holterhöfe gekommen.“ Ein neues Abenteuer begann, denn Gabriela 

Böckermann brachte zwar viel Begeisterung und Herzblut für das neue 

Projekt mit, als „richtige“ Unternehmerin aber fühlte sie sich noch nicht: 

„Ich habe schnell gemerkt, welche Verantwortung ich mit In Vino Veritas 

übernommen hatte. Erfreulicherweise haben wir uns von Anfang stetig 

Ich muss immer etwas bewegen!

Gabriela Böckermann

weiter entwickelt, was aber auch bedeutete, dass rasch mehr Personal 

gebraucht wurde, mehr Kosten verwaltet und mehr Entscheidungen 

getroffen werden mussten. Und dafür war allein ich zuständig. Deshalb 

habe ich parallel zum Aufbau des Geschäftes viel Zeit, Energie und Geld 

in die notwendigen Fortbildungen investiert, um das Unternehmen auf 

wirtschaftlich verlässliche Füße zu stellen und für meine Mitarbeitern 

die notwendige Verantwortung zu tragen.“ Sechs feste Mitarbeiter hat 

sie heute; in der Saison sind es bis zu 15 Kräfte.

Ursprünglich bot In Vino Veritas Feinkost & Weinhandel „ein bisschen 

kalte Küche, nicht mehr als einen Imbiss“, aber rasch stieg die Nachfrage 

der Kunden nach einem breiteren gastronomischen Angebot. Nachdem 

die notwendigen Genehmigungen 

erteilt und die baulichen Maßnahmen 

abgeschlossen waren, konnte Gabriela 

Böckermann eine Speisekarte anbie-

ten, die – übrigens bis heute – unter 

dem Stichwort „Regionale Küche mit 

dem besonderen Pfiff“ zusammenge-

fasst werden kann. „Ich hatte damals 

das große Glück, dass ich in den An-

fangsjahren mit Markus Jung einen 

Küchenchef gefunden hatte, dem die 

Entwicklung des Restaurants zu einer 

zwar bodenständigen, aber geho-

benen Gastronomie mit einer ausge-

zeichneten Weinkompetenz genauso 

am Herzen lag wie mir“, sagt Gabri-

ela Böckermann. Ob Kochkurse oder 

Küchenpartys, Weinseminare oder 

Whisky-Tastings – der Gastronomin 

scheinen die Ideen nie auszugehen, 

und für jeden Anlass hat sie das 

richtige Händchen und gute Auge 

für viele liebevolle Details. Wenn Ga-

briela Böckermann von einer Sache 

überzeugt ist, steht sie 150prozen-

tig dahinter und versteht es, ihr Umfeld mit ihrer ansteckenden Begeis-

terung mitzureißen.

 „Ohne die Unterstützung meiner Familie hätte ich es nicht so weit ge-

bracht“, sagt die Gastronomin. Diese bietet ihr auch das notwendige 

Umfeld, wenn sie Zeit und Lust hat, sich ins Private zurückzuziehen: „Ich 

brauche privat keine großen Events, Reisen oder Ablenkungen. Die Zwei-

samkeit mit meinem Mann reicht mir völlig.“ Auch wenn es nicht immer 

leicht war und ist, bereut hat Gabriela Böckermann bisher nichts: „Ich 

bin ein positiver Mensch, eine absolute Optimistin. Ich denke, dass alles 

im Leben zwei Seiten hat. Und so habe ich auch aus Rückschlägen das 

Positive gezogen und gelernt. Eines führe ich mir immer vor Augen: Ich 

habe es selbst so gewollt.“ www.i-v-v-weinhandel.de

Foto: WIR



WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · März 2016

24 25

WIR · Magazin für Unternehmen in der Stadt Willich · März 2016

Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN Namen & NachrichtenNAMEN & NACHRICHTEN
 Präsident von Toyo Tires macht Antrittsbesuch im Schloss

Im Schloss vorbeigeschaut 

hat vor kurzem Kenta Ku-

ribayashi, neuer Präsident 

der in Willich beheimateten 

Firma „Toyo Tires Europe-

GmbH“ mit Sitz an der Hals-

kestraße im Gewerbegebiet 

Münchheide. Bürgermeister 

Josef Heyes wünschte dem 

„Neuen“ an der Spitze einen 

guten Start in seiner neuen 

Aufgabe und bot die Unterstützung der Willicher Wirtschaftsförderung 

an, die stets ein offenes Ohr für die Probleme der in der Stadt Willich 

angesiedelten Firmen habe. Kenta Kuribayashi folgt auf Tatsuo Mitsuha-

ta, der Ende vergangenen Jahres nach Japan zurückgegangen ist - nach 

eigenen Angaben mit „gemischten Gefühlen“, weil er seine Aufgabe in 

Willich gerne wahrgenommen hat. Beim offiziellen Abschied von Bürger-

meister Josef Heyes hat er sich ins goldene Buch der Stadt eingetragen. 

2014 hatte Toyo Tires seinem Europa- und Deutschland-Präsidenten Mits-

uhata weitere Verantwortung übertragen und ihn auch zum Präsidenten 

der Toyo Tire Benelux ernannt. Künftig wird sich Mitsuhata, der sich bei 

Heyes ausdrücklich für die 

gute Zusammenarbeit mit der 

Stadt bedankte, als General 

Manager unter anderem 

um die Verkaufsplanung im 

Überseegeschäft kümmern; 

Branchenportalen (modern-

tiredealer.com) zufolge ist er 

auch als Geschäftsführer der 

Toyo Tire Shanghai Company 

im Gespräch. 

Auf unserem Bild rechts neben Heyes und Mitsuhata noch Nobuko 

Tomono, bei Toyo Tires in Willich unter anderem im Personalwesen und 

der Verwaltung tätig.

 Runder Tisch Landwirtschaft: Verknappung von Ackerflächen 
„Land-“wirtschaft“ - heißt mit der Natur „wirtschaften“ – „dies bedeutet 

die Ressourcen und die Umwelt schonen, da diese die Existenzgrundlagen 

der Landwirtschaft sind!“ resümierte Bürgermeister Josef Heyes nach 

Abschluss der Gesprächsrunde, zu der er die Willicher Ortslandwirte 

Helmut Oellers, Christian Meyer, Peter Friesen und Dr. Michael Heint-

ges, Stadtlandwirt Theo Heyes, den Kreisbauernvorsitzenden Christian 

Küskens und den Geschäftsführer der Kreisstelle des Rheinischen 

Landwirtschaftsverbandes, Sebastian Gores ins Neersener Schloss 

eingeladen hatte. Aktuelle wie auch brennende Themen wurden erörtert. 

Hierzu gehört die bei den Landwirten deutlich spürbare Verknappung 

an landwirtschaftlichen Flächen. Diese Verknappung hat einen starken 

Anstieg der Preise für Ackerflächen zur Folge. Im Huckepack der hohen 

Grund- und Bodenpreise steigen auch die Pachtpreise, die seit einem 

Jahr von sinkenden Produktpreisen, besonders bei Milch und Getreide, 

begleitet werden. Angesprochen wurde auch der Flächenverbrauch der 

öffentlichen Hand. Hier wurde die zurzeit laufende Machbarkeitsstudie 

einer nördlichen Umgehungsstraße für Schiefbahn sowie der mit daraus 

resultierende hohe Bedarf an Bau- wie Ausgleichsflächen diskutiert. Die 

Technische Beigeordnete Martina Stall stellte hierzu die bereits in der 

Nachbarstadt Krefeld praktizierte Möglichkeit der Einrichtung von alter-

nierenden Blüh- und Ackerrandstreifen vor, die in Zusammenarbeit mit der 

„Stiftung Rheinische Kulturlandschaft“ umgesetzt und betreut wird und 

eine Bereicherung von Flora und Fauna mit sich bringt. Feldfluren werden 

damit aufgelockert und bieten Fasanen, Hasen und Lerchen Rückzugmög-

lichkeiten. Beklagt wurde die sinkende Population an Fasanen, Hasen, 

Rebhühnern und Kiwitzen, die durch die starke Zunahme des Dohlen-, 

Krähen- und Elsterbestandes massiv gefährdet sind, da diese als Raubvö-

gel die Brutnester ausräubern und Junghasen als Beute die Augen auspi-

cken. Der Unterhalt der Wirtschaftswege und die gegenseitige Akzeptanz 
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D I E N E U E N F R Ü H J A H R S -

T E R M I N E S I N D D A ! ! !

Sonntag, 27. März - 

Montag, 28. März 

von 11 bis 14 Uhr

Inkl. Begrüßungs-

cocktail - auf 

Wunsch gerne 

auch alkoholfrei)

Pro Person 24.50 �

OSTERBRUNCH 

Wir verwöhnen Sie mit Osterlamm 

und Eierglück, frisch gebackenen 

Waffeln und köstlichen Über-

raschungen aus unserer Frühjahrs-

küche. Verbringen Sie einen 

genussvollen Ostertag mit der 

ganzen Familie in unserem Hause.

Bitte buchen sie telefonisch oder 

über Open-Table

Im April und Mai 

jeden Sonntag

von 11 bis 14 Uhr

Pro Person 15.80 � 

inkl. 1. Heißgetränk 

FRÜHLINGSHAFTES 

FRÜHSTÜCKSBUFFET

wie immer werden auch unsere 

Veggies und Veganer mitverwöhnt.

Bei schönem Wetter ist unsere 

Terrasse für sie geöffnet!

In Vino Veritas

Holterhöfe 15

47877 Willich

T 02154.8140854

Di bis So + Feiertags

10 bis 23 Uhr

Küche bis 22 Uhr

www.i-v-v-weinhandel.de

Sonntag, 15. Mai +

Montag, 16. Mai

von 11 bis 14 Uhr

Pro Person 24.50 � 

inkl. 1. Heißgetränk 

PFINGSTBRUNCH

mit Spargel und dem ersten 

Frühlingsgrün. Lassen Sie sich an 

einem gemütlichen Morgen von 

unserem Küchenchef Marcel 

Reckmann bei einem köstlichen 

Brunch mit frischen, kreativen 

Zutaten verwöhnen!

Im April und Mai

Blechkuchen -

pro Stück 2.00 �

KUCHENAKTION

Unser Kuchen außer Haus! 

An allen Öffnungstagen, auch an 

Sonntagen und Feiertagen, bieten 

wir alle hausgemachten Blechkuchen 

auch zum mitnehmen an!

zwischen Naherholungssuchenden und Landwirtschaft wurden erörtert. 

Erfreut nahm Uwe Schummer (MdB) als langjähriger Bildungspolitischer 

Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion die Mitteilung entgegen, dass 

die Zahl der Auszubildenden in der Landwirtschaft zunimmt. Aus Sicht der 

Landwirtschaft wurde die ortsnahe schulische Ausbildung im Kreis-Berufs-

kolleg in Willich als gut bewertet. Christian Küskens und Sebastian Gores 

kündigten von Seiten der Landwirtschaft und des Verbandes öffentliche 

Informationskampagnen an.

 Individuelles Thermografiebild vom Eigenheim 

Jetzt gibt es auch das persönliche Thermografiebild vom eigenen Heim: 

Ab sofort können individualisierte Thermografiebilder der eigenen Im-

mobilie bei der Stadt Willich beantragt werden. Wie berichtet, wurde das 

komplette Willicher Stadtgebiet im März vergangenen Jahres überflogen 

und mit speziellen Kameras thermografisch abgelichtet. Die aufgenom-

menen Einzelbilder wurden, so Willichs Klimamanager Marcel Gellißen, 

zunächst zu einem homogenen Thermalbild für das gesamte Stadtgebiet 

zusammengestellt - dazu bekommen die Daten zunächst einen genauen 

Raumbezug (Lage) und werden dann zu einem zusammenhängenden 

Bildmosaik „zusammengeschraubt“: „Außerdem müssen die Farben 

der Einzelbilder, die den gemessenen Temperaturwerten entsprechen, 

so angepasst werden, dass die Bilder gut interpretierbar sind.“ Zur 

eindeutigen Zuordnung der Bilder zum jeweiligen Eigentümer  müssen 

die Thermografie-Aufnahmen mit den Katasterdaten der Stadt Willich 

zusammengeführt, quasi „übereinandergelegt“ werden – was aber erst 

nach der schriftlichen Beantragung und Zustimmung der Eigentümer 

passiert. Mit dieser „Grundstücksbildung“ wird unter anderem sicher-

gestellt, dass beispielsweise nicht der Nachbar eines Doppelhauses 

die persönlichen Informationen erhält. Datenschutz natürlich auch 

hier: Die vorherige Einverständniserklärung zur Datenverarbeitung ist 

unbedingt erforderlich, damit die anonymisierte Wärmebildaufnahme 

der jeweiligen Adresse zugeordnet werden kann. Gellißen: „Ohne diese 

Einverständniserklärung kann eine persönliche Immobilieninformation 

nicht erstellt werden.“ 

Den Antrag gibt’s auf der Homepage der Stadt Willich (www.stadt-wil-

lich.de, unter Bauen & Umwelt / Klimaschutz / Thermografiebefliegung 

2015) oder direkt bei Klimaschutzmanager Marcel Gellißen (Telefon 

02156 / 949 257, E-Mail marcel.gellissen@stadt-willich.de). 

Zur Bewertung des Thermalbildes gibt es den passenden Interpretati-

onsschlüssel – und damit Hinweise auf die Wärmedämmung des Daches 

 Foto: Stadt Willich
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sondern auch Vögeln und Kleinsäugetieren.“ Und nebenbei bringt so ein 

Streifen auch etwas fürs Auge – wie auf unserem Bild, das im Sommer 

in der Nähe der Eva-Lorenz-Umwelt-Station entstand. Nähere Infos und 

Saatgut gibt’s bei Udo Hormes (Telefon 02156 - 949 262, Email udo.

hormes@stadt-willich.de).

 Nächster Berufsinfotag findet im September statt
Der nächste Berufsinformations- 

und Hochschultag findet am Mitt-

woch, 21. September, statt, wieder 

in den Räumen der Robert-Schu-

man-Europaschule. Wie immer 

werden zahlreiche Unternehmen 

gesucht, die den Schülern ab der 

Jahrgangsstufe 8 Einblicke in ihre 

Berufsbilder geben und eventuell 

sogar die Möglichkeit zu Prakti-

kums- oder Ausbildungsplätzen 

eröffnen. Alle Informationen und 

Anmeldemöglichkeiten bei Mike 

Bierwas von der Wirtschaftsförderung, Telefon 02156 - 949-386.

 

 Stadt warnt: Faxe einer „Willich.Gewerbe-Meldung.de“ im Umlauf

Einmal mehr sind bei Geschäftsleuten auf Willicher Stadtgebiet Faxe einer 

selbsternannten „Willich-Gewerbe-Meldung.de“ mit einem selbstge-

bastelten „Adler“ im Kopf aufgetaucht. Zum einen macht das Ganze bei 

nicht genauem Hinsehen einen amtlichen Eindruck, zum anderen – ist 

das wieder einmal der platte Versuch, einen schnellen Euro zu machen: 

Wer die „Eilige Mitteilung zur Zentralisierung gewerblicher Daten“ wie 

gefordert zurückfaxt, erteilt einen Auftrag, zahlt über drei Jahre 348 

Euro pro Jahr plus Mehrwertsteuer – und findet sich dafür in einem weit-

gehend sinnfreien und völlig irrelevanten Verzeichnis wieder. Dass man 

mit dem Rückfaxen einen verbindlichen Auftrag erteilt, dafür heftig zahlen 

muss und das Ganze behörden- und kammerunabhängig erfolgt, steht im 

Vertrag – aber eben eher  kleingedruckt. Willichs Pressesprecher Michael 

Pluschke rät dazu, sich derartige Faxe immer genau durchzulesen: „Auch 

die Tatsache, dass man mit geschwollenen Formulierungen, behördenähn-

licher Aufmachung und der beeindruckenden Anschrift ,Gerichtsweg 2‘ 

in Leipzig einen seriösen und amtlichen Eindruck zu erwecken versucht, 

sollte nicht darüber hinwegtäuschen, dass es sich hier um eine ziemlich 

dreiste Anzeigenakquise handelt. In weniger freundlichen Zeiten nannte 

man so etwas Abzocke.“

(ebenfalls über die Seite herunterladbar). Auch einschränkende Fak-

toren, die eine Aussage zur Qualität der Isolierung an bestimmten Stellen 

unmöglich machen (Solaranlagen oder spezielle Dachaufbauten) werden 

detailliert beschrieben. Gellißen: „Zur Interpretation des Bildes sind zum 

Beispiel die Materialeigenschaft des Daches sowie das Heizverhalten zur 

Zeit der Befliegung wichtig – da gibt es dann halt unterschiedliche Inter-

pretationsschlüssel – was aber erläutert wird.“

 Willicher Umweltschutzpreis mit 1000 Euro dotiert
Vom Streuobstwiesenprojekt bis zum Konzept für ein gesundes Mitta-

gessen reichte die Palette der bisher prämierten Projekte im Rahmen 

des Willicher Umweltschutzpreises: Mitmachen kann auch jetzt wieder 

jeder, der eine Aktion oder Initiative im Bereich des Umweltschutzes 

umsetzen möchte. Die Umwelt so zu schützen, dass auch in der Zukunft 

sauberes Trinkwasser vorhanden ist, Müllberge nicht überhand nehmen 

und die Erde nicht zum Treibhaus wird – wichtige Themen, die jeden be-

treffen. Der Umweltschutzpreis der Stadt möchte auf die bestehenden 

Probleme aufmerksam machen und Projekte in Willich stärken. Er wird 

verliehen an Kinder, Jugend- und Schulgruppen sowie an Firmen und 

Einzelpersonen. Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert, hinzu kommt eine 

Sonderprämie der Sparkasse Krefeld in Höhe von 700 Euro. Zudem erhält 

der erste Platz im Bereich Kinder, Jugendliche sowie Schul- und Kinder-

gartenprojekte die Wanderskulptur der Stadt Willich. Abgabetermin ist 

der 30. Oktober, Bewerbung an die Stadt Willich,  (Geschäftsbereich 

Stadtplanung, Rothweg 2, 47877 Willich), weitere Infos auch bei Charly 

Hübner (02156 - 949 267,  E-Mail Franz-Carl.Huebner@stadt-willich.de.

 Stadt fördert Anlage von Blühstreifen und Bienenweiden 

Das Saatgut gibt’s kostenlos: Die Anlage von Blühstreifen, also von 

„Bienenweiden“ und Insektenschutzstreifen wird seitens der Stadt 

Willich gefördert. Hierzu wird Saatgut für geeignete Flächen ab etwa 

200 bis rund 3000 Quadratmeter an interessierte Bürger kostenlos ab-

gegeben. Dazu Udo Hormes vom Fachbereich „Natur und Lebensraum“: 

„Der starke Rückgang der Insekten, die zum einen Nahrungsgrundlage 

vieler Tiere sind und zum anderen den Großteil der Blütenpflanzen be-

stäuben, hat vielfältige Ursachen – eine ist, bedingt durch die artenarmen 

Landschaften - die fehlenden Nahrungsgrundlagen.“ Darum unterstützt 

die Stadt die Anlage von Blühstreifen mit Kultur und Wildpflanzen, um 

insbesondere blütenbestäubenden Insekten zu helfen. Hormes: „Durch 

die Anlage solcher Saatflächen wird nicht nur den Insekten geholfen, 

 IHK-Tourismus Barcamp im Ramshof: Niederrhein-Region fördern
Kontakte knüpfen, Ideen sammeln, Tipps austauschen – das stand für 

die Teilnehmer des zweiten „TourismusCamp Niederrhein“ im Vorder-

grund. Organisiert wurde das so genannte Barcamp von der Industrie- 

und Handelskammer (IHK) Mittlerer Niederrhein, Mitveranstalter war 

die Niederrheinische IHK Duisburg Wesel Kleve. „Wir sind alle keine 

Zuschauer, sondern Teilnehmer. Schließlich ist das keine Konferenz – 

das ist das Schöne an einem Barcamp. Es geht sehr locker zu“, sagte 

Moderatorin Kristine Honig-Bock von der Bonner Agentur „tourismus-

zukunft“ gleich zu Beginn der Veranstaltung im Willicher Ramshof. 

Über 100 Vertreter von Freizeitanbietern, Hotels, Cafés, Restaurants und 

Touristikern hatten sich dazu angemeldet. „Ein Barcamp lebt durch die 

Mitarbeit und Beiträge seiner Teilnehmer. Denn sie selbst bestimmen 

den Rahmen und die einzelnen Themen der Veranstaltung“, sagt Tanja 

Neumann, IT-Referentin der IHK. „Mit dem Ziel, die Tourismusregion am 

Niederrhein zu fördern, möchten wir erneut die Gelegenheit geben, sich 

darüber auszutauschen, welche Chancen und Möglichkeiten das Internet 

und die Social-Media-Kanäle für die Tourismusbranche bieten“, sagte 

Andree Haack, Geschäftsführer des Bereichs Existenzgründung der IHK 

Mittlerer Niederrhein. „Wie können Freizeitanbieter, Hotels, Cafés, Re-

staurants und Touristiker in der Region online mehr Kunden gewinnen? 

Gibt es Kooperationen, die für den Wandel des Tourismus hilfreich sind?“ 

Zwar kamen die meisten Teilnehmer vom Niederrhein, aber auch aus 

der niederländischen Grenzregion waren viele angereist. Thematische 

Schnittstellen gab es jede Menge. Das zeigte sich bei der gemeinsamen 

Themenfindung der Workshops, bei Barcamps auch „Sessions“ genannt. 

So war die Tagesordnung schnell gefüllt unter anderem mit folgenden 

Sessions: Newsletter-Marketing, Blogger-Hype, Social-Media-Basics, 

Verbesserung der deutsch-niederländischen Zusammenarbeit beim 

Thema Tourismus, Vertriebswege der Tourismusbetriebe oder auch Pres-

searbeit 2.0 und wie sie heute aussieht und gestaltet werden muss, um 

erfolgreich zu sein. Nicht-Teilnehmer des Barcamps wurden und werden 

auch noch auf dem Laufenden gehalten: Mit dem Hashtag #tcniederr-

hein wurde schon während der Veranstaltung rege getwittert. Neumann: 

„Platz vier bei den Twittercharts am Morgen zeigt deutlich: Tourismus  Foto: Stadt Willich
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Bank of New York Mellon und der Deutschen Leasing AG informieren. 

Besucher dieser Veranstaltung erhalten Informationen über den chine-

sischen Markt aus erster Hand von einem Fachmann, der seit 20 Jahren in 

China lebt, und Tipps für anstehende Entscheidungen, Marktaktivitäten 

durch Importe oder Exporte auf den chinesischen Markt auszuweiten. 

Anmeldungen sind möglich im Internet unter www.sparkasse-krefeld.

de/china oder telefonisch unter 02151-68 68 62.

 Existenzgründerberatung in Willich

Im Gründerzentrum im Gewerbepark Stahlwerk Becker wird eine 

kostenlose Erstberatung für Existenzgründer angeboten. Die Erst-

beratung findet statt in Zusammenarbeit mit dem Technologie- und 

Gründerzentrum Niederrhein, der Invest Region Viersen sowie der 

Wirtschaftsförderung der Stadt Willich für Existenzgründer und alle, 

die sich mit dem Thema einer möglichen Selbständigkeit beschäftigen. 

Gründungsinteressierte aus allen Sparten können bei dieser Gelegenheit 

ihr Unternehmenskonzept und ihre Ideen vorstellen, sich über Rechts- 

und Finanzfragen informieren sowie Unterstützung bei den Gründungs-

formalitäten erhalten. Die beiden Beratungstage sind am 12. Mai und 

am 15. Dezember 2016 im Gründerzentrum jeweils in der Zeit von 10 bis 

16 Uhr. Interessierte Gründer haben die Möglichkeit, einen Beratungster-

min mit dem Gründungsberater des Technologie- und Gründerzentrums 

Niederrhein, Karl-Heinz Pohl, zu vereinbaren. Zur Vorbereitung des rund 

einstündigen Beratungsgespräches wird um Einreichen des Gründungs-

konzeptes mindestens zwei Wochen vor dem Beratungstermin gebeten 

bei Karl-Heinz Pohl, Technologie- und Gründerzentrum Niederrhein, 

Industriering Ost 66, 47906 Kempen, Tel.: 0 21 52 / 20 29 12, Fax: 0 21 

52 / 20 29 10, Mail: pohl@tzniederrhein.de.

ist ein Thema mit viel Potenzial.“ Am Ende waren sich alle einig: Das Tou-

rismus Barcamp geht im kommenden Jahr in die dritte Runde. Weitere 

Informationen gibt es im Blog www.onlinemarketing-ihk.de.

Andree Haack, Geschäftsführer des Bereichs Existenzgründung der IHK 

Mittlerer Niederrhein, und Moderatorin Kristine Honig-Bock von der 

Bonner Agentur „tourismuszukunft“ begrüßten rund 100 Vertreter von 

Freizeitanbietern, Hotels, Cafés, Restaurants und Touristikern zum „Tou-

rismus Barcamp“ in Willich.

 Kämmerer sucht Baufirmen für Flüchtlingsunterkünfte 
Chance für Baufirmen: Für den Bau von Einfamilienhäusern, die kurz-

fristig schlüsselfertig für die Unterbringung von Flüchtlingen gebaut 

werden können, sucht Willichs Kämmerer Willy Kerbusch flexible Unter-

nehmer. 9 Einheiten (6 und 3) sollen in Schiefbahn, 5 (3 und 2) in Neersen 

entstehen. Grobes Anforderungsprofil: Keine Unterkellerung, eine an-

schließende Nutzung als Sozialwohnung ist angedacht. Ansprechpartner 

- hier gibt es auch weitere Infomationen zum Projekt - ist die Kämmerei 

unter 02156 - 949 176.

 Sparkasse Krefeld lädt zu Info-Abend über China-Geschäfte ein
Die Sparkasse Krefeld 

lädt mittelständische 

Unternehmen am 6. 

April zu einer Infor-

mationsveranstaltung 

über China ein. Ab 

16.30 Uhr referieren im 

Veranstaltungssaal des 

Bürogebäudes Rhein-

straße 68 in Krefeld 

Experten über „China 

zwischen Wirtschafts-

flaute, Börsencrash 

und Weltreservewäh-

rung – Folgen für den 

deutschen Mittel-

stand“. Hauptredner 

ist Christian Sommer, 

Geschäftsführer des 

German-Centers in 

Shanghai, eines Tochterunternehmens der BayernLB. Seine Themen 

sind das zurückgehende Wachstum,  Turbulenzen an den Börsen und 

eine sich öffnende Währungspolitik für den Renminbi sowie steigende 

Investitionen Chinas  in Deutschland. Neben einem weiteren Vortrag des 

Helaba-Experten Schuster über die geopolitische Bedeutung Chinas für 

die Weltwirtschaft und für Deutschland dürften die Erfahrungen zweier 

Krefelder Unternehmer im China-Geschäft großes Interesse hervorru-

fen. Detlev Moritz (Gemo GmbH & Co KG) sowie Jürgen Beesen (Steel 

Service GmbH) berichten über Chancen und Risiken bei Import- und 

Exportgeschäften. 

Darüber hinaus wird Thomas Scheidemann (Foto), Leiter Internationales 

Geschäft der Sparkasse Krefeld, über die Dienstleistungs- und Finan-

zierungsangebote der Sparkasse in Kooperation mit Country Desk, der 
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 SK Informationssysteme jetzt im Handelsregister eingetragen
Die Firma Sascha Kain Informationssysteme firmiert ab sofort unter 

dem Eintrag „SK Informationssysteme e.K.“ und ist damit im Handelsre-

gister eingetragen. Inhaber Sascha Kain: „Dieser Schritt ist die Konse-

quenz aus der anhaltend 

positiven Entwicklung 

meines Unternehmens 

in den vergangenen 

Jahren. So biete ich 

als Einzelunternehmer 

meinen Kunden noch 

mehr Rechtssicherheit 

bei allen Geschäften.“ 

Die Firma SKI wurde im 

Jahr 2012 von Sascha 

Kain gegründet und 

hat sich spezialisiert 

auf IT-Leistungen für kleine und mittelständische Unternehmen sowie 

Tierarztpraxen. Zum Leistungsspektrum gehören der Vertrieb und 

die Installation von Hard- und Software, IT-Support sowie komplette 

Netzwerklösungen, Webseiten, Sicherheitslösungen, Videoüberwa-

chung und Alarmaanlagen, Online-Backup, Cloudlösungen und die 

Entwicklung von Individualsoftware. Eine weitere Spezialität ist die 

technische Ausstattung von Tierarztpraxen (Software VETOffice 

Plus, EC-Cash, Digitales Röntgen) und der Support in diesem Bereich. 

Kain ist zudem externer Datenschutzbeauftragter nach §4 BDSG.  

www.kain-it.de

 Willicher Streetwork sucht Unterstützer für Notschlafstelle
Mit einem ungewöhnlichen Projekt bewirbt sich Willichs Streetworker-

team um Fans, Klicks und Unterstützung: Es geht um die Herrichtung 

einer „Notschlafstelle“, eines nicht mehr genutzten Trafohauses an der 

Jakob-Krebs-Straße. Mit Hilfe einer von der Volksbank unterstützten 

Crowdfundingaktion soll das Ganze ans Laufen kommen. Grundproble-

matik und Idee: Die Streetworker haben beobachtet, dass der Bedarf für 

eine Notschlafstelle in den letzten Jahren immer größer geworden ist. 

Häufig trifft es junge Erwachsene (18-25 Jahre), die kurzfristig aufge-

nommen werden müssen, weil sie Zuhause von den Eltern rausgeworfen 

wurden. Die Unterbringung in der Pädagogischen Ambulanz ist aufgrund 

ihres Alters nicht mehr möglich – oft übernachten die jungen Erwachse-

nen dann auf der Straße. Für die Willicher Streetworker ein unhaltbarer 

Zustand: “Wir wollen eine Notschlafstelle vorhalten, um kurzfristig Hilfe 

leisten zu können“, so Streetworkerin Tatjana Krafczyk. Aufnahme und 

Unterbringung der jungen Volljährigen in der Notschlafstelle würde 

über die Streetworker erfolgen, maximal sechs Wochen kann man hier 

bleiben, in dieser Zeit wird mit den jungen Menschen nach neuen Per-

spektiven gesucht (Suche einer Wohnung etc….), und auch die Betreuung 

der Notschlafstelle erfolgt durch den Bereich Streetwork. Nun bestün-

de die Möglichkeit, ein Trafohaus an der Jakob Krebs Straße schräg 

gegenüber des Streetworkbüros im Cafe Rampenlicht zu nutzen – das 

allerdings befindet sich derzeit noch in einem desolaten Zustand und 

bedarf einiger Baumaßnahmen: Hausanschlüsse, Wasser, Strom, Kanal, 

Fenster, Heizung, neue Tür und Innenausbau. Baugenehmigung und 

Nutzungsänderung liegen vor, und jetzt könnte der Ausbau des Trafo-

hauses beginnen. „Könnte“ – denn dafür freilich braucht es Unterstützer: 

Hinter dem Projekt steht auch der Verein „Gutes beginnt im Kleinen“, 

der sich auf vielen Ebenen für Jugendliche und junge Menschen in Anrath 

und Umgebung engagiert. Gemeinsam mit dem Verein wollen die Street-

worker das Projekt realisieren – und sind dabei auf die Möglichkeit des 

Crowdfundings gestoßen: Auf der entsprechenden Seite der Volksbank 

gibt es weitere Infos zum Projekt, wie man zunächst klickend (kostenlos) 

Fan werden und das Projekt so in die Finanzierungsphase bringen kann, 

wie das Ganze später vielleicht konkret unterstützt werden kann – wobei 

es hier sogar eine „Erfolg oder Geld zurück“-Klausel gibt:  Kommt das 

Projekt nicht zustande, erhalten Spender ihr Geld zurück. Nähere Infos 

samt „tierischem“ Hunde-Video zum Projekt auf der Volksbank-Crowd-

fundingseite (siehe auch Screenshot): https://voba-mg.viele-schaffen-

mehr.de/notschlafstellewillich
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Kultur im Quartal
das das alles hat: die berühmtesten Badeorte und 

die breitesten Strände der Adria, aber auch ver-

träumte Dörfer, kaum berührte Natur und pracht-

volle Kunststädte. Sie ist Heimat italienischer 

Exportschlager wie Parmesan und Parmaschinken 

bis zu Ferrari, Lamborghini und Maserati. Einerlei, 

ob es ums Essen, um Architektur oder Design 

geht: man gibt sich nur mit dem Besten zufrie-

den. Stefanie Bisping zeichnet ein facettenreiches und liebevolles Bild 

vom „Bauch Italiens“. Sie erzählt von Regisseuren und Rennfahrern, 

Schriftstellern und Schinkenbauern, probiert Piadine, füllt Ravioli und 

spürt den seismischen und politischen Erschütterungen dieses schönen 

Stücks Italiens nach. Die Lesereise durch die am Stiefelabsatz gelegene 

Region Apulien im Süden Italiens erzählt von Jahrtausenden gelebten 

Lebens. Apulien war immer ein armes Land und doch verstehen es die 

Menschen, hier zu leben. Ihre Fähigkeit zur Besinnung auf die einfachen 

Freuden des Daseins und die außerordentliche Schönheit der Landschaft 

wirken auf gehetzte Mitteleuropäer unwiderstehlich.

Sonntag, 22. Mai, 11 Uhr, Musical Delight, Kapelle Klein Jerusalem 
„Zu Besuch bei Familie Bach“

Dieses Konzert ist der groß-

artigen Musikerfamilie von 

Johann Sebastian Bach gewid-

met. Johann Sebastian Bach 

(1685 geboren) selbst war einer 

der berühmtesten Organisten 

seiner Zeit, Virtuose auf allen 

Tasteninstrumenten und be-

gnadeter Komponist, wobei 

er sich letzteres nachweislich 

autodidaktisch beibrachte 

(der Komponist, der die H-Moll-Messe, das Weihnachtsoratorium und 

die Goldbergvariationen verfasste!). Aus seinen zwei Ehen mit Maria 

Barbara und Anna Magdalena gingen 17 Kinder hervor, die meisten 

wurden auf musikalischem Gebiet tätig. Vier darunter heben sich heraus 

als bekannte Komponisten: Wilhelm Friedemann, Carl Philipp Emanuel, 

Johann Christoph Friedrich und Johann Christian.

Das komplette Programm 2016 der Festspiele Schloss Neersen 
Zum Beispiel mit „Ziemlich beste Freunde“ mit Pierre Sannoussi-Bliss 

und Matthias Freihof nach dem gleichnamigen Film von Olivier Nakache 

und Éric Toledano in der Inszenierung von Festspiel-Intendant Jan 

Bodinus - Premiere am  18. Juni.

tanzen)“ nicht fehlen. Diese Songs kennen die meisten Zuschauer schon 

aus der Urlaubs-Mini-Disco. Dort ist Volker Rosin der meistgespielte 

Kinderliedermacher in Europas Ferienregionen. Im TV ist Volker Rosin 

regelmäßig in der Sendung KI.KA Tanzalarm zu sehen. Aber auch aus der 

KI.KA MusikBoxx, seiner Sendung „Lasst uns Freunde sein“ und dem 

Tigerentenclub kennen ihn seine kleinen Fans. Einige seiner schönsten 

Lieder wurden für „Die Sendung mit der Maus“ verfilmt  und mit seinen 

Hits „Känguru Dance“ und „Hoppelhase Hans“ hatte er respektable 

Chart-Erfolge. Seine Freude beim Umgang mit den Kindern ist immer 

spürbar. Für Kinder ab 4 Jahren; Aufführungsdauer: zirka 60 Minuten 

ohne Pause

Freitag, 15. April, 20 Uhr,  
Eva Klesse Quartett 
Motte Schloss Neersen
Eva Klesse, die mit „Xenon“ 28-

jährig ihr Debütalbum vorlegt, 

ist in Nordrhein-Westfalen auf-

gewachsen, hörte im Elternhaus 

Klassik, spielte anfänglich Pop- 

und Rockmusik und begann sich 

während ihrer Gymnasialzeit, für 

den Jazz zu begeistern. 2005 kam 

sie nach Leipzig, wo sie allerdings zunächst nicht Musik, sondern Medizin 

studierte. Doch bereits am Tag ihrer Immatrikulation traf sie Verabre-

dungen für eine erste Band. Sie spürte, dass sich Medizin und Musik nicht 

nebeneinander fortführen ließen – nicht mit ihrer Ernsthaftigkeit und 

ihrem Anspruch. Da sich die Liebe zum Jazz als stärker erwies, wechselte 

Eva Klesse zunächst an die Musikhochschule in Weimar, dann an die in 

Leipzig, wo sie in Heinrich Köbberling den für sie idealen Lehrer 

fand. 2013 schloss sie ihr Studium ab, für Eva Klesse ein magisches 

Jahr: sie stellte ihr Quartett zusammen, wurde mit dem Leipziger 

Jazznachwuchspreis ausgezeichnet und spielte mit ihrer Band 

bei den Leipziger Jazztagen. Mit diesem jungen Quartett hat Eva 

Klesse ihr musikalisches Zentrum gefunden. Die Gruppe entwickelt 

einen eigenen Sound und eine eigene Dynamik – vielleicht gerade 

deshalb, weil es der Bandleaderin gelingt, ganz unterschiedliche 

Temperamente zu integrieren. Während der Pianist Philip Frisch-

korn einen klassischen und romantischen Einfluss ins Spiel bringt, 

schöpft der Saxophonist Evgeny Ring seine Expressivität aus den 

Kraftquellen des Jazz. Der Bassist Robert Lucaciu öffnete die Räume 

in Richtung freie Improvisation.

Dienstag, 26. April, 19.30 Uhr, Stefanie Bisping
Stadtbücherei Albert-Oetker-Strasse
Lesereise entlang der Adriaküste und durch Apulien: Pasta, Strand und 

Glockenklang

„Lesereise Emilia Romagna“ ist ein unterhaltsamer Streifzug entlang 

der Adriaküste von Ravenna bis an den Stiefelabsatz, durch das Land, 

Samstag, 9. April, 20 Uhr, Torsten Sträter, Jakob-Frantzen-Halle
Selbstbeherrschung umständehalber abzugeben!
„Sträter liest so, wie Bruce Willis aussieht.“ (WDR). Torsten Sträter 

hat einige Preise gewonnen, unter anderem das renommierte Scharf-

richterbeil (Stahl, scharf, schwer, Passau), den Publikumspreis des 

Prix Pantheon (Kupfer, schwer, schön, Bonn) und 

Bester Papa der Welt (Schlüsselanhänger, großar-

tig, Kunststoff, Sohn). Er liest seine Geschichten vor 

und erzählt dazwischen seltsames Zeug. Reichlich 

davon. Was immer er tut, ist von einer gewissen 

Ruhe geprägt. Hysterie ist ihm fremd. Sträter 

erzählt sicherheitshalber auch nur von Dingen, 

von denen er etwas versteht, also zum Beispiel: 

die Einsamkeit, die einen umweht, wenn man sich 

in der gesamten Republik über die eigene Familie 

lustig macht, tote Hunde, triviale Literatur, die 

Kindheit im Ruhrgebiet (dauert an), Diäten, soziale 

Befindlichkeiten, Fleischwurst-Beschaffungsmaß-

nahmen, der ganze Kladderadatsch. Dabei erhebt 

sich Torsten Sträter niemals über sein Publikum. 

Das ist die emotionale Reife des Endvierzigers. Außerdem weiß er genau, 

wer ihm die Playstation 4 finanziert. Seine „Kundschaft“ ist mit ihm ge-

wachsen, aber ohne den üblichen Verlust an Augenhöhe, und so lautet 

die ständige oberste Direktive: zusammen Spaß haben. Aber: Darf man 

einfach so vorlesen? Man muss sogar. Etwas vorgelesen zu bekommen, 

lässt uns seit unserer Kindheit innehalten und entspannen. Oder, wie in 

Sträters Fall, an den Schädel fassen und kaputtlachen. Beides ist völlig 

in Ordnung. Ist das Kabarett oder Comedy? Wen juckt das? Nennen Sie 

es „tiefenentspannte Neurosendeutungslasagne“, wenn Sie Lust haben. 

Lachen werden Sie trotzdem.

Sonntag, 10. April, 11 Uhr, Volker Rosin
Jakob-Frantzen-Halle
Der blaue Hund will tanzen!
Das aktuelle Programm von Volker Rosin 

ist diesmal ein wenig anders und über-

raschender, als man es vom König der 

Kinderdisco gewohnt ist. Denn neben 

seinen bewährten Kinderhits wie „Der 

Gorilla mit der Sonnenbrille“, „Das 

singende Känguru“ oder „Piratenka-

pitän“ bringt Volker Rosin auch neue, 

swingende Kinderlieder auf die Bühne. 

„Schleich wie’n Tiger“ hält keinen auf dem Sitz 

und das mitreißende „Spring Spring Spring“ bringt alle zum Springen, 

Laufen und Toben. Hier wird im Handumdrehen Superlaune für alle 

Kinder gezaubert und einige Kinder dürfen sogar auf die Bühne, um mit 

Volker Rosin zu singen und zu tanzen. Natürlich dürfen auch die beliebten 

Klassiker „Das Lied über mich“ oder „Kika-Tanzalarm (Komm, lass uns 
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Kultur im QuartalNähere Infos zu den Veranstaltungen, zu 

Preisen, Kartenverkauf und Reservierung beim 

Kulturteam Stadt Willich, Albert-Oetker-Straße 

98, 47877 Willich, 0 21 54 949 630/-132.
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Tag Datum Beginn Vorstellungen Spielort

So 12.06. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Di 14.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mi 15.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Do 16.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Sa 18.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
So 19.06. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mo 20.06. 19.30 Impro Battles Halbfinale Ratssaal
Di 21.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Di 21.06. 19.30 Impro Battles Halbfinale Ratssaal
Mi 22.06.2 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mi 22.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Do 23.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Do  23.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Fr 24.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Sa 25.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
So 26.06. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
So 26.06. 19.30 Impro Battles Finale Ratssaal
Mo 27.06. 20.00 Der Besuch der alten Dame Ratssaal
Di 28.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Di 28.06. 20.00 Heinz Erhardt-Abend Ratssaal
Mi 29.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mi 29.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Do 30.06. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Do 30.06. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Di 05.07. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Di 05.07. 20.00 Heinz Erhardt-Abend Ratssaal
Mi 06.07. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mi 06.07. 20.00 Lili Marleen&Lale Andersen Ratssaal
Do 07.07. 10.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Do 07.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Fr 08.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Sa 09.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
So 10.07. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Mo 11.07. 20.00 Das Tagebuch der Anne Frank Ratssaal
Di 12.07. 20.00 Jetzt noch langsamer Ratssaal
Mi 13.07. 20.00 Damit wir uns nicht verlieren Ratssaal
Do 14.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Fr 15.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Sa 16.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
So 17.07. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
Sa 23.07. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
So 24.07. 15.00 Pettersson&Findus Schlosskeller
So 24.07. 20.00 Die Frank-Sinatra-Story Ratssaal
Mo 25.07. 10.00 Pettersson&Findus Schlosskeller
Mo 25.07. 12.00 Pettersson&Findus Schlosskeller
Di 26.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Mi 27.07. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Do 28.07. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Fr 29.07. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Sa 30.07. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
So 31.07. 17.00 Gartenlesung Schlossgarten
So 31.07. 21.00 Der gestiefelte Kater/Benefiz Freilichtbühne
Mo 01.08. 10.00 Das tapfere Schneiderlein Schlosskeller
Di 02.08. 10.00 Das tapfere Schneiderlein Schlosskeller
Di 02.08. 12.00 Das tapfere Schneiderlein Schlosskeller
Di 02.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Mi 03.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Do 04.08. 20.30 Ziemlich beste Freunde Freilichtbühne
Fr 05.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Sa. 06.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
So 07.08. 15.00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
So 07.08. 17.00 Gartenlesung Schlossgarten
Di 09.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Mi 10.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Do 11.08. 14.00 Generalprobe La Bohème Ratssaal
Do 11.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Fr 12.08. 20.30 Die Feuerzangenbowle Freilichtbühne
Sa 13.08. 20.00 La Bohème Ratssaal
So 14.08. 15:00 Der gestiefelte Kater Freilichtbühne
So 14.08. 20.00 La Bohème Ratssaal

Ticket-Hotline: 02154 / 949-630
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5 Fragen an ...
Mike Bierwas, Willicher Wirtschaftsförderung

WIR: Welche Voraussetzungen bringen Sie für Ihre Tätigkeit bei der 

Willicher Wirtschaftsförderung mit?

Bierwas: Als Grundvoraussetzung sollte man generell zuerst einmal 

zuhören und zwischen den Zeilen lesen können. Wenn wir Anfragen von 

Unternehmen bekommen die sich bei uns in den Gewerbegebieten an-

siedeln wollen oder bei bereits ansässigen Unternehmen zu Gesprächen 

sind, ist es wichtig herauszuhören wo man das Unternehmen unterstüt-

zen kann. Dieses Wissen dann zu haben und richtig nutzen zu können kann 

enorm förderlich sein. Beispielsweise herauszuhören, dass ein Unterneh-

men zur Zeit nicht die komplette Kapazität an Lagerflächen nutzen kann, 

ein anderes Unternehmen gerade aber ein so hohes Auftragsvolumen 

hat, dass es kurzfristig mehr Lagerfläche braucht und diese beiden dann 

zusammenzubringen. Gleichzeitig sollte man keine Berührungsängste 

haben. Ob Handwerker, Geschäftsführer eines mehrere hundert Mann Un-

ternehmens oder chinesischer Investor. Wir haben mit so vielen Menschen 

zu tun, da wären Berührungsängste wirklich fehl am Platz. 

WIR: Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte bei der Wirtschaftsför-

derung?

Bierwas: Der Großteil bezieht sich tatsächlich darauf, sich um die Unter-

nehmen vor Ort zu kümmern. Das reicht von kleineren Hilfestellungen 

wie beispielweise Auskunft darüber zu geben, welche Anträge man für 

welche Vorhaben benötigt, bis hin zu Grundstücksberatungen bei Expan-

sionswünschen. Ebenfalls wenden sich viele ausländische Firmen an uns, 

die sich nicht so gut in der deutschen Bürokratie zurechtfinden und dort 

Unterstützung benötigen. Ein weiterer Schwerpunkt fällt auf das Veran-

staltungsmanagement. Es ist wichtig, ein Netzwerk in der Willicher Wirt-

schaft aufzubauen. Das gelingt am besten, wenn man die Unternehmer 

zusammenbringt. Dafür wird eine ganze Reihe an interessanten Veran-

staltungen angeboten.

WIR: Welchen Eindruck haben Sie nach den ersten Monaten von den 

Willicher Unternehmen/dem Willicher Wirtschaftsgefüge?

Bierwas: Ich war vom ersten Moment an sehr von der Willicher Unterneh-

mensvielfalt in den Gewerbegebieten fasziniert. Auf der einen Seite die 

wirklich großen, internationalen Firmen. Auf der anderen Seite die kleinen, 

lokal gewachsenen Unternehmen, die auch stetig weiter wachsen. Es geht 

nicht darum, lediglich große Namen im Portfolio stehen zu haben. Fast 

jeden Tag lerne ich neue Unternehmen kennen, die eine eigene Sparte 

gefunden haben und sich dort profilieren. Durch diese Vielfalt haben wir 

eine sehr gesunde Wirtschaft.

WIR: Sie haben das Projekt „Freies W-Lan“ umgesetzt. Wie ist hier 

der aktuelle Stand?

Bierwas: Drei der vier Ortskerne sind bereits „online“. Ziel des Projekts 

soll es sein, unsere Ortskerne attraktiver zu machen und den Einzelhandel 

zu stärken. Deshalb arbeite ich so eng wie möglich mit den Werberingen 

der Ortsteile zusammen. In Schiefbahn sind bereits zwei Hotspots aktiv, 

die nächsten beiden sollen demnächst folgen. Damit wäre dieser Orts-

kern sehr gut ausgestattet. In Anrath konnte bereits ein Hotspot aktiviert 

werden, drei weitere stehen bereit. Da warten wir noch auf den Beschluss 

durch den Werbering. In Willich liegt der Erstkontakt zum Werbering 

bereits vor, die Details müssen hier jedoch noch genauer ausgearbeitet 

und abgestimmt werden.

WIR: Was sind Ihre nächsten Projekte?

Bierwas: Zurzeit werden drei Veranstaltungsformate vorbereitet. Eines 

davon ist der bereits mehrfach ausgerichtete Berufsinformations- und 

Hochschultag. Hierauf freue ich mich besonders. Meine beiden Vorgän-

gerinnen haben damit etwas sehr Großes auf die Beine gestellt. Das jetzt 

weiterführen zu dürfen ist richtig toll. Die Jugendlichen bekommen nicht 

nur die Chance, einige (Fach-)Hochschulen, sondern auch die Willicher Un-

ternehmen kennenzulernen und dabei eventuell einen Praktikums- oder 

sogar einen Ausbildungsplatz zu finden. Gleichzeitig haben die Unterneh-

men die Möglichkeit, sich so zu präsentieren, dass sie neue Auszubildende 

für sich gewinnen. Ein Nutzen für beide Seiten und vor allem für unsere 

Stadt!
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Willkommen im Landgut Ramshof!
Hotel · Küchenmeisterey · Tagen & Feiern · Feinkostmanufaktur

Fotos: Ramshof / LWS/WIR

Matthias Stieger

&
Hotel

Küchenmeisterey

Landgut Ramshof
Ramshof 1
47877 Willich
Tel.: 02156 / 95 89 0
Email: stay@ramshof.de
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Ein HotelzimmerUnsere Suite Ein Bad

... auch für große Veranstaltungen
Spitzenküche aus der 
Küchenmeisterey ...von Küchenchef Matthias Stieger

Unser „Oval Office“Tagungsräume Festliche Veranstaltungen

Weinkeller Wild aus eigner JagdLiebevolle Dekoration Prämierte Spezialitäten

Freuen Sie sich auf Ostern!

Karfreitag Fischessen mit 

Rotbarsch, Steinbutt & Co.,

Ostersonntag Lunchbuffet!

KU LT U R S P O N S O R I N G
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Gesund und fit am Arbeitsplatz
Stadtwerke investieren in Gesundheit ihrer Mitarbeiter

 Die Stadtwerke Willich gehen 

neue Wege, um langfristig die 

Gesundheit und Leistungsfähig-

keit ihrer Mitarbeiter zu erhalten 

und zu unterstützen. Der Fokus 

liegt darauf, eigenverantwortlich 

für ein gesundheitsbewusstes 

Verhalten zu sensibilisieren und 

Strategien für den Arbeitsalltag zu 

entwickeln. Der Werte-Index 2016 

für Deutschland zeigt deutlich, 

was den Menschen in unserem 

Land wichtig ist. Gesundheit, Frei-

heit und Erfolg belegen dabei die 

ersten Plätze - eine Tatsache, der 

sich auch die Geschäftsleitung der 

Stadtwerke Willich als verantwor-

tungsvoller Arbeitgeber stellt.

Am Anfang stand die Kommunika-

tion. Begonnen hat alles im Früh-

jahr 2012, als Geschäftsführung und Betriebsrat sich für die Einführung 

eines betrieblichen Gesundheitsmanagements entschieden und auf 

einer Betriebsversammlung darüber berichteten. Kurz darauf folgte ein 

Gesundheitstag mit Blutdruckmessung, Blutabnahmen, Venenmessung 

und Ernährungsberatung. Ein für alle Mitarbeiter verbindlicher Workshop 

zur Stressbewältigung schloss sich im Jahr 2014 an. Seit 2015 besteht 

ein Gesundheitszirkel aus einem Team von sechs Mitarbeitern in enger 

Zusammenarbeit mit den Sicherheitsbeauftragten des Unternehmens. 

Ziel dieses Zirkels 

ist eine weitere 

und konkrete Op-

timierung der un-

ternehmerischen 

Gesundheitsför-

derung. „Dies 

alles funktioniert 

nur, wenn man 

die Mitarbeiter in 

diesen Prozess 

einbindet“, sagt Geschäftsführer Albert Lopez.

So kristallisierten sich auch nach einer Umfrage im Januar 2015 vor allem 

drei Themen heraus, die die Mitarbeiter selbst als gesundheitsfördernd 

erachten:

• Gesunde Ernährung am Arbeitsplatz

• Umgang miteinander und Kommunikation

• Gesundheit fördern durch Bewegung und Entspannung

Zügig wurde die Anregung der Belegschaft nach einem monatlichen 

Obstkorb umgesetzt. Ein gesunder Mittagstisch stand zur Debatte. An-

geregt durch einen Fitness-Coach beteiligen sich rund 30 Mitarbeiter 

regelmäßig in ihren Pausen an einem Rückenfit-Programm und Bewe-

gungseinheiten.

 500 Euro steuerfrei pro Mitarbeiter im Jahr

Leistungen des Arbeitgebers 

zur Verbesserung der allge-

meinen Gesundheitszustandes 

und der betrieblichen Gesund-

heitsförderung sind pro Mitar-

beiter und Jahr bis zu einem 

Betrag von 500 Euro steuer- 

und sozialversicherungsfrei 

(§ 3 Nr. 34 EStG.). „Natürlich 

ist dies ein schöner Anreiz 

für uns, unsere Mitarbeiter 

in ihrer persönlichen Work-

Life-Balance zu unterstützen. 

Im Vordergrund steht aller-

dings die Erkenntnis, dass 

sowohl Arbeitgeber als auch 

Arbeitnehmer von einem 

Gesundheitsmanagement 

profitieren“, erläutert Roland Birkmann als Ansprechpartner des Gesund-

heitszirkels. Allen Maßnahmen voran steht eine aktive Kommunikation. 

„Seit wir den Gesundheitszirkel eingeführt haben, erhalten wir nicht nur 

viele positive Rückmeldungen von den Kollegen. Sie bringen sich auch 

aktiv ein und regen viele Prozesse an. Man merkt deutlich, dass ein Denk-

prozess angestoßen wurde, sich die Dialogkultur verändert hat“, freut 

sich Udo Maaßen.
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